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Dienstag, 4. Mai 1943 


internationale Wissenschaftler in Katyn 


Sie bestätigen in objektiver Untersuchung vollkommen die deutschen Feststellungen 


LZ. Smolensk, 4. Mai 


Zwölt hervorragende Persönlichkeiten der 
internationalen Wissenschaft, Gerichtsmedizi- 
nef und Anatomen aus verschledenen Ländern 
Europas, haben die fürchtbare Mordstätte von 
Katyn aufgesucht und völlig nüchtern und 
objektiv ihre Feststellungen getroffen, Gerade 
in ‘dieser Nüchternhelt enthüllt sich die 
schauerliche Brutalität, mit der die Morde von 
den Bolschewisten begangen sind, Die Wissen- 
schaftler konnten völlig einwandirel nachwel- 
sen, daß die polnischen Offiziere Opfer von 
Genickschüssen aus geübter Hand geworden 
tind und daß die Morde zu einem Zeitpunkt er- 


folgt sind, der sich völlig mit den deutschen 
Feststellungen deckt. Die. Moskauer Ableug- 
nungsversuche sind damit kläglich zusammen- 
gebrochen. Lückenlos ist der Bewels, der die 
bolschewistischen Mörder entlarvt und sie mit 
ihren jüdisch-plutokratischen Hintermännern in 
London und USA. an den Pranger der Welt- 
Öffentlichkeit stellt, Damit ist das Schicksal auf- 
‚gedeckt, das der gesamten zivillsierten Mensch- 
heit zugedacht war, wenn die Bolschewisten 
und Ihre sadistischen jüdischen Hintermänner 
Ihre Weltherrschaftspläne hätten verwirklichen 
können, Deutschland und seine Verbündeten 
haben die Menschhhelt vor einer furchtbaren 
Katastrophe In letzter Minute gerettet. 


Amtlicher Befund der internationalen Kommission 


Die amtliche Veröffentlichung dieser Unter- 
suchungsergebnisse hat folgenden Wortlaut: 


Protokoll 


Aufgenommen anläßlich der Untersuchung von 
Massengräbern polnischer Offiziere im Walde 
von Katyn bei Smolensk, die durch eine Kom- 
mission führender Vertreter der gerichtlichen 
Medizin und Kriminalistik europäischer Hoch- 
schulen und anderer namhafter medizinischer 
Hochschullehrer durchgeführt wurde, 


In der Zeit vom 28. bis 30. April 1943 hat 
eine Kommission führender Vertreter der ge- 
Tichtlichen Medizin und Kriminalistik europäl- 
scher Hochschulen und anderer namhafter mer 
dizinischer Hochschullehrer die Massengräber 
polnischer Offiziere im Walde von Katyn bei 
Smolensk einer eingehenden wissenschaft- 
lichen Untersuchung unterzogen. Die Kommis- 
sion bestand aus folgenden Herren: 

1. Belgien: Dr. Speleers, Ord, Professor der 
Augenheilkunde an der Universität Gent; 

2. Bulgarien: Dr. Markov, Ord. Dozent für gë- 
tichtliche Medizin und Kriminalistik an der Uni- 
versität Sofia; 

3. Dänemark; Dr. Trapen, Prosektor am Insti- 
tut für gerichtliche Medizin in Kopenhagen; 

4. Finnland: Dr, Saxen; Ord, Professor der pi 
thoiogischen Anatomie an der Universität in Hel- 

Git 


5. Itallen: Dr, Palmieri, Ord. Professor der ge- 
tichtlichen Medizin und Kriminalistik an der Uni- 
versität Neapel; 

6, Kroatien: Dr. Miloslawich, Ord. Professor der 
richtlichen Medizin und Kriminalistik an der 
inivergität Agram; 

7. Niederlande; Dr. de Burlet, Ord, Profess 


Ord, Profesor der gerichtlichen Medizin und Kri- 
minalistik in Prag; 

9. Rumänien: Dr, Birkle, Gerichtsarst das ru- 
mänischen Tustisministeriums und erster Assistent 
am, Institut für gerichtliche Medizin und Krimina- 
istik in Bukarest; 

10, Schwolz: Dr. Naville, Ord, Protessor der go- 
michitichen Medizin an der Universität Gent; 

11. Slowakel: Dr; Subik, Ord. Profenior der pa= 
tholopischen Anatomie an der Universität in Troß- 
burg, Chet des staatlichen Gesundheilswesens der 


Och Orsos, Ord, Proteisor der se- 
elt En und Kriminaltatik an der Uni- 
Veraitiit Budapest, 

Bei den Arbeiten und Beratungen der Dele- 
gation waren fernor anwesend: 

. Der vom Oberkommando der deutschen 
Wehrmacht mit der Leitung der Ausgrabungen In 
Katyn beauftragte Ord. Profonor der nerichtlichen 
Medizin und Kriminalistik an der Unveraität‘ Bres- 
lau, Dr, Buhtz; 

3, Medisin-Inspektor Dr, Costedost, der vom 
‚Chef der frunkösischen Regierung bonuftragt wor- 
den war, den Arbeiten der Kommission Hein: 
wohnen, 

Die vor kurzem zur Kenntnis der deutschen 
Behörden gekommene Entdeckung von Mas- 
sengräborn polnischer Olliziere Ir Walde von 
Katyn bei Smolensk hat den Reichsgesundheits- 
führer Dr. Conti dazu veranlaßt, die obenge- 
nannten Fachgelehrten aus verschiedenen eu- 
ropälschen Ländern zur Besichtigung der Fund- 
stelle nach Katyn einzuladen, um zur Klärung 
dieses einzigartigen Falles beizutragen. 

Die Kommission vernahm persönlich einige 
russische einheimische Zeugen, die u. a. be- 
stätigten, daß in den Monaten Märg und April 
1940 fast täglich größere Eisenbahklransporte 
mit polnischen Offizieren auf dem nahen, bel 
Katyn gelegenen Bahnhof Gnlesdowo ausgela- 
den, in Gefangenenautos nach dem Wald von 

tyn transportiert, später nie wieder gesehen 
Wurden; sle nahm ferner Kenntnis von den bls- 

erigen Befunden und Feststellungen und be- 
sichligte die aufgefundenen Bewelsstückt. 
Hierdurch sind bis zum 30. April 1043 902 Lei- 
chen ausgegraben worden. Davon wurden 
etwa 70 v. H. sofort Identifiziert, während die 
Papiere der übrigen erst nach sorgfältiger Vor- 
chandlung zur Identifizierung verwendet wer- 

m können, Die vor dem Eintreffen der Kom- 
Mission aungegrabenen Leichen sind sämtlich 

eslchtigt, In gröferer Zahl auch obduzlır 
Worden, und zwar durch Tsolensos buhlz und 


seine Mitarbeiter. Bis zum heutigen Tage wur- 
den ‚sieben Massengräber geöffnet, deren größ- 
ie i schätzungsweise 2500 Offizierleichen eni- 


Von den Mitgliedern der Kommission wur- 
den persönlich neun Leichen obduziert und zahl- 
reiche besonders ausgewählte Fälle einer Leir 
chenschau unterzogen. 

Als Todeursache der sämtlich bisher ausge- 
grabenen Leichen wurde ausnahmlos Kopfschuß 
festgestellt. Es handelt eich durchweg um Ge: 
nickschüsse, und zwar überwiegend um: efn- 
fache. Genickschüsse, in seltenen Fällen. un 
doppelte Genickschüsse, in vinem einzigen Fait 
um einen dreifachen Gonickschuð, Der En~ 
schuß sitzt durchweg lief im Genick und führt 
in den Knochen des Hinterhauptbeins nahe am 
Hinterhaupteloch hinein, während de` Ausschuß 


in der Regel in der Gegend der Stirn-Haar- 
grenze, in ganz soltenen Fällen tiefer liegt Es 
handelt sich durchweg um Pistolenschüsse von 
einem Kaliber von unter B mm, 

Aus der Sprengung des Schädels und dera 
Befund von Pulverschmauch, am Hinterhaupta- 
knochen "in. der Nähe des Einschusses 
sowie ‚aus der gleichartigen Lokalisierung der 
Einschüsse jet auf Schuß mit dufgesetzier Mün: 
dun” oder aus unmittelbarer Nähe zu schie 
Ben, zumal auch die Richtung des Schußkanals 
mit wenigen geringen Abweichungen durchweg 
gleichartig ist. Die auffallende Gleichartigkelt 
der Verletzungen und der Lokalisation des Ein- 
echusses in elnem ganz beschränkten Bereich 
der Hinterhauptgegend lassen auf eine geübte 
Hand schließen, Bei zahlreichen Leichen konn: 
ten gleichartige Fesselungen der Hände und in 
einigen Fällen auch vierstrahlige %ajonettstiche 
on Kleidung und Haut festgestellt werden. Die 
Ausführungen der Fesselung entspricht den an 
Leichen russischer Zivilisten festgestellten Fes- 
selungen, die ebenfalls im Walde von Katyn 
ausgegraben und schon viel früher begraben 
wurden, Es wurde ferner festgestellt, daß auch 
die Genickschüsse bei den Leichen von Zivil- 
ussen ähnlich zielsicher abgegeben wurden, 

Aus der Feststellung eines Quesschlägere Im 
Kopfe eines durch Genickschuß getöteten pol- 
nischen Offiziere, der nur die äußere Knochen- 
tafel eingedrückt halte, ist zu schließen, daß 
durch dieses Geschoß erst ein anderer Olfiziär 
getötet worden ist und daß es nach Austritt aus 
dessen Körper in die Leiche eines bereite er: 
schossen. in der Grube Legenden eingedrungen 
jet, Diese Tatsache läßt vermuten, daß Erech'e- 
Bungen olfenhar auch In den Gruben statlfan- 
den, um einen Transport zur Grabstätte zu ver- 
meiden. 


Lagerung seit drei Jahren einwandfrei erwiesen 


Die Massengiäber befinden eich In Wald- 
lichtungen. Sie sind vollkommen geebnet und 
mit, jungen Kieferbäumchen be "ant, Nach 
dom eigenen Augenschein der Kommissionsinit- 
glieder und der Aussage des als Sachverstän- 
digen zugezogenen Forsimeisters von Herff han- 
delt es sich um wenigstens fünfjährige, im 
Schatten großer Bäume cchlecht entwickelte 
Kiefernpflanzen, die vor drei Jahren an. diese 
Stelle gepflanzt wurden. 


Die Müussengräber sind stufenförmig In das 
hügelige Gelände, das aus reinem Sand besteht, 
vorgetrieben, Sie reichen zum Teil bis Ins 
Grundwasser, 


Die Leichen liegen fast ausschließlich In 
Bauchlegs dicht neben- und übereinander, an 
den Seiten deutlich geschichtet, in der Mitto 
mehr unregelmäßig, Die Beine sind fast immer 
gestreckt, Es handelt sich offensichtlich um 
eine systematische Lagerung. Die Uniformeh 
der ausgjegrabenen Leichen baben nacu, über- 
einstimmender Wahrnehmung der Kommission 
sämtlich im ganzen und einzelnen, Insbesondere 
in bezug-auf Knöpfe, Dienstrangabzeichen, Aus- 
zeichnungen, Sliefelformen, Wäschestempel 
usw, die eindeutigen Kennzeichen polnischer 
Uniformen. Es handelt sich um Winterbaklei- 
dung; ‚häufig finden sich Polze, Lederjacken, 
Strickwesten, Offlzlerstiefel, typische pol- 
nische Offiziermützen. Nur bei ganz. wenigen 


Leichen handelt es sich nicht um Offiziere, in 
einem Pall om einen Geistlichen, Die Maße der 
Kleidung entsprechen den Ma" an der einzelnen 
Körper, Die Unterkleidung ist ordnungsemäßig 
zugeknöpfi, Hosenträger, Gürtel ordnungsmäßig 
angebracht, Daraus ergibt sich, daß die Leichen 
in den von ihnen bis zum Tode getragenen 
Uniformen verscharrt wurden, 


Bei den Leichen befinden sich keine Uhren 
und Ringe, obwohl Uhren nach den mit genauen 
Zeitangaben versehenen Aufzeichnungen ver- 
schledener Tagebücher bis in die letzten Tage 
und Stunden hinein vorhanden gewesen sein 
müssen, Edelmetallgegenstände wurden nur ın 
verborgener Lage bei ganz wenigen Leichen 
‚entdeckt, Dagegen fanden sich bei vielen Lei- 
chen noch Goldzühne im Gebiß, Polnische 
Banknoten wurden in größeren Mengen vorg% 
furiden, in nicht seltenen Fällen au Wechasi- 
geld, Ferner fanden sich polnische Zigaretten- 
Streichholzschachteln bei den Toten, In einigen 
Fällen auch Tabakdosen und Zigarettenspitzen 
mit der Gravierung „Koclelsk” (Namen des 
letzten sowjetischen Gefangenenlagers der mot- 
en Ermordeten). Die bei den Leichen vorge- 
fundenen Dokumente (Tagebücher, Briefschaf- 
ten, Zeitungen) stammen aus der Zelt vom 
Herbst 1939 bis März und April 1940. Das latzto 
bisher festgestellte Datum Jet das einer ren, 
schen Zeitung vom 22, April 1940. 


Genauer Zeitpunkt des Todes wurde festgestellt 


Ea finden eich verschiedene Grade und For- 
men der Verwesung, die durch die Lagerung 
der Leichen Innerhalb der Grube und. zuein- 


ander bedingt sind, Noben Mumifizierung an der 


Oberfläche und an den Rändern der Leichen- 
masse findet sich feuchte Mazeration in den 
mittleren Tellen der Leichenmane. Die Ver- 
klebung und Verlötung der benachbarten Le: 
chen durch eingedickte Leichensälte, insbeson- 
dere die durch die Pressung bedingten kor- 
vespondieronden Deformationen, weisen ent- 
schleden auf primäre Lagerung hin. 


Es fehlen gänzlich an den Leichen Insekten 
und Insektenreste, die aus der Zeit der Ein- 
scharrung stammen könnten, Hieraus ergibt 
sich, daß die Erschließung und die Einscharrung 
in einer. kalten, insektenfrefen Jahreszeit gé- 
schehen sein müssen, 


Eine größere Reihe von Schädeln wurde auf 
«ine Veränderung unteraucht, die nach Erfah- 
ungen von Professor Orsos zur Bestimmung 
det Zeit des Todes von großer Wichtigkeit ist. 
Eg hindelt sich hierbei um eine kalkuffartige. 
mehrschichtige Inkrustation an der Oberfläche 
des schon lehmartig homogeulsierten Gehirn- 
breies, Solche Erscheinungen sind bei Leichen, 
d'e weniger als drei Jahre im Grabe gelegen 


haben, nicht zu beobachten, Ein derartiger Zu- 
stand fand sich u. a. in ener sehr ausgeprägten 
Form und Schädel der Leiche Nr. 526, die an 
der Oberfläche eines großen -Massengrabes go- 
borgen wurde, 

Im Walde von Katyn wurden vi. der Kom» 
mission. Mässengräber von polnischen Offizie- 
ren untersucht, von denen ‚bisher sieben ge- 
öffnet sind. Aus diesen wurden bisher 982 Lel- 
chen geborgen, untersucht, zum Teil obduziert 
ünd schon zu 70 Prozent identifiziert, 

Die Leichen wiesen als Todesursache aus- 
schließlich Genickschüsse auf Aus den Ze 
aussagen, den bei den Leichen aufgefundenen 
Briefschaften, Tagebüchern, Zeitungen usw. er- 
gibt sich, daß die Erschießungen in den Mo- 
naien März und April 1940 stattgefunden ha- 
ben. Hiermit stehen In völiger Ubereinstim- 
mung die im Protokoll geschilderten Befunde 
ansden Massengräbern tnd den einzelnen Le,- 
chen der polnischen Olfiziere, 

Smolensk, 30. April 1943. 


Eigenhändig unterzeichnet: 

Dr, Speleers, Dr, Markov, Dr, Tramsen; Dr. 
Saxen; Dr, Palmieri, Dr. Miloslawich, Dr, de 
Burlet, Dr. Hajek, Dr, Birkle, Dr. Naville, Dr. 
Subik, Dr. Oreos, 


Stabschef Viktor Lutze 


Berlin, 3. Mal 
Der Stabschet der SA.. Viklor Lutze, Ist 
am Sonntagabend Im Btädilschen Krankenhaus 
Potsdam selnen bei dom Kraftwagenunfall er- 
Witenen schweren Verletzungen kriegen. 


Ba NE 


ırolö: Lë Avant) 


Mit unter Trauer vernahm das. deulsche 
Volk die Nachricht, daf enert der ältesten Mit: 
kämpfer des Führers, der Stabschäf der 5A, 
Viktor Lütze, an den Folgen seihes schw: 
ren Autouinfalls verschieden jat. "Als Agoi 
Hitler nach dem Zusammenbruch Deutschlands 
de alten Frontsoldalen um sich sammelte, die 
trotz allem, "was geschah, den Glauben an Ihr 
deutsches Volk nicht verloren hatten, da war 
Viktor Lutze einer der eraten unter ihnen, Und 
er hät den Geist des Frontsoldatentums In der 
SA. festgesetzt, das berufen wär, die Brücke 
zwischen einer großen Vergangenheit und einer 
noch größeren nationalsozialistischen Zukunft 
zu bilden, 

Viktor Lutze wurde om 28. Dezember 1890 
auf dem elterlichen Hot In Bervergen in West- 
falen geboren.- Er besuchte die Rektorätsschule 
in Ibbenbüren, das Gymnasium in Rheine und 
trat dann In den höheren Postdienst ein, Sei- 
nen Wehrdienst erfüllte or als Einfähriger Im 
Int-Rgt. 55. Als Infanterlo-Offizier im Welt 
krieg wurde er viermal, zum "Teil schwat, ver- 
wundet, Ein Granatsplitter'zerstörte das linka 
Auge, Er gehört zu den Alteston SA Männer 
Am 21, 2. 1922 wurde or, der SA.-Mann, auch 
Mitglied der NSDAP, Er nahm als SA.-l’ührer 
aktiv am Ruhrkampf 1923 teil, Nach der Neu- 
gründung der Partei und der SA, wurde er 
Führer des Gausturmes Ruhr, ein Jahr später 
Führer der SA, Im Ruhrgebiet und stellver- 
tretender Gauleiter, 1932 berief Ihn der Führer 
zum Obersten SA.-Führer Nord in Hannover. 
1932 übertrug er ihm die Führung der Obar- 
gruppe West. Seit 1930 Ist sr Mitglied des 
Reichetäges, 

Nach der Machtübernahme wurde, Viktor 
Lutze mit dem. Amt des, Oberpräsidenten in 
Hannover und des Polizaipräsidenten In Hen: 
nover betraut, Er ist Reichsleiter und preußi- 
scher Staatsrat, 1994 ernannte‘ ilin der Führer 
zum Stubschef, der SA, In dieser Eigenschaft 
war er seinen Männer ein leuchtendes Vor- 
bild soldatischer Tugenden, verbunden mit- der 
leldenschaftlichen Elnsatzireudigkeit des poll- 
tischen Aktivisten. Um sich dieser hohen 
Aufgabe ganz widmen zu können, ließ er sich 
1941’ von seinem Amt als Oberpräsident ent- 
binden. 

Der SA. wurden unter seiner Führung, im- 
mer neue und weitiragende Aufgaben go. 
stellt, Im Januar 1939 erhob der Führer das 
SA.-Sportabzeichen zum SA,-Wehrabzeichen 
und beauftragte den Stabschef- mit der vor- 
und nachmilitärischen Wehrerziehung unseras 
Volkes, Damit wurde die SA. die große Er- 
ziehungsschule wehrhalten - deutschen Man- 
nostums, Sie stählt den seelischen und gel- 
stigen Wehrwillen und ist das Instrument izur 
körperlichen Gesunderhaltung der Nation, 

Wenn nun das ganze deutsche Volk an der 
Bahre dieses echten deutsch.n Menschen und 
in vielfältigen Aufgaben bewährten National 
Sozialisten steht, dann weiß es, daß sein Geist 
über die Reihen der SA. hinaus.Im ganzen Volke 
weiterwirkt und daß seine Arbeit noch Früchte 
tragen wird, wenn wir ihn längst zu Grabe qe- 
tragen haben, Georg Kell 


Wir bemerken am Rande 


Aulstrebende Nation 


Das Z d 
unter fremder Knute Sen A 


plutokratlächen und bol- 
schewistischen ‚Mächte- 
gruppen hat Iran, die aufstrebende Nation, unter 
die Gewaltherrschalt brillsch-bolschewiatischer Bin: 
dringlinge gebracht, Bin Land, dos selt der Zeit der 
Porther und Sassaniden wertvolle Belträge zur 
menschlichen Kultur geleistet hat, wird aus selbst 
süchtigen Gründen unterdrückt und soll den Charak- 
ter einer Kolonie erhalten, obwohl e mehr für den 
Fortschritt getan hat, als die Staaten, die es übor- 
fallen haben, Dr. Walther Wegener gibt Im Verlag 
Wilhelm Goldmann, Leipzig, ein reich bebildertes 
Buch „Syrien, Irak, Iran” hei "das In überwle- 
oendem Maße vom Lande den silbernen Löwen be- 
richtet. Wegener hatte In elnjährigem Aufenthalt In 
‚Iran Gelegenheit zur Aussprache mit Andehörigen 
aller Schichten und Stände, Bunt wie die Schar der 
von ihm beiragten Menschen Ist das Bild, das er von 
der Goschichte und Gegenwart Irans von seiner Kul- 
tür und Wirtschalt, von seinem, Alltag und seinen 
Pelerstunden malt, Wegener greift auch die Jüngsten 
Probleme mutig aul, die nach dem Sturz des relorm- 
freudigen Schahs Pahlavi, des Schöplers des moder- 
nen Trans, durch den felgen Raubüberlall britinch- 
bolschewistischer Truppen auf dieses neutrala Land 
aufgerollt wurden, Wegener kommt auf Grund sel- 
ner Eindrücke zu der Überzeugung, daß der britische 
sowjetische Gewaltsireich das Aulbauwerk das 
Schan Pahlavi, der sein Lind Industriallalerle, den 
Schlelor abschallte, die europälsche Kleidung ein- 
führte, der oin aroder Stkadenbauer war und seinem 
Lande de D. Erz- und Kohlenvorkommen ernchloß, 
nicht vernichten, sondern nur unterbrechen kann. 
Zu stark Jat der Lebenswille, zu reich das Erbe einer 
großen Geschichte In Iran, als daß das Land für alle 
Spielball Imperlalistischer Mächtegruppen ‘sein 
r Sieg der Achse wird auch Iran, das una 
a durch seine bedeutende, nach modernsten 

punkten mit melst deu 


e Ordnung einfügen, Pt. 


Wallonische Jugendbewegung 


Berlin, 3, Mal 

Durch Zusammenschluß vorschied 
pen. der wallonischen Jugi 
Belgien se Leglonnair: unter 
Adjutant Mezetta gegründet. Mozetta stand 
bis vor kurzem an der Ostfront und ist für 
solnen soldatischen Einsatz mit dem Eisernen 
Kreuz Erster Klasse und Sturmabzeichen aus- 
gezeichnet, 

Soldatischer Geist, Bekenntnis zur kämp- 
fenden Front und kameradschaftlicher Verbun- 
denhelt mit der Hitler-Jugend stehen über 
dem Programm der „Jeunesse Legionnaire", 
die sich die politische Ausrichtung und kör- 
perliche Ertüchtigung der wallonischen Ju- 
gend zur Aufgabe gestellt hat 

Die neue Organisation hat ihre Arbeit be- 
reits begonnen, 


Axmann sprach zur 


423000 BRT. Versenkungsziffer im April ` Soe UBoot wb 


Zahlreiche Kriegsschiffe ‚versenkt / 1082 Sowjetflugzeuge vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 3. Mai 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: V 

Am Kuban-Brückenkopf wurden auch ge- 
stern die in mehreren Wellen anrennenden 
Sowjets unter schweren Verlusten zurückge- 
schlagen, 

Im April verlor die sowjetische Luftwalte 
1082 Flugzeuge; hiervon wurden 902 in Luft- 
kämpfen, 121 durch Flakartillerie Jer Luftwafie 
und zehn durch Truppen des Heeres und Ein- 
heiten der Kriegsmarine abgeschossen, die 
übrigen am Boten zerstört, 

An der tunesischen Front wurden örtliche 
feindliche Angriffe zum Teil im Gegenstoß ab- 
gewiesen. 

Bel Vorstößen felndlicher Fliegerkräfte go- 
gen die holländische Küste und das westliche 
Grenzgebiet wurden elf britische Flugzeuge bol 
drei eigenen Verlusten abgeschossen. 


Einige feindliche Flugzeuge überflogen in 
der vergangenen Nacht Ostpreußen. Ein Bom- 
ber wurde zum Absturz gebracht, 

Im Kampf gegen die britischen und nord- 
amerikanischen Seoverbindungen versenkte 
die Kriegsmarine im April 09 Handelsschitfe 
mit zusammen 423000 BRT, davon allein 
415000 BRT, durch Unterseeboole, und torpe- 
dierte 18 weitere Schiife, Die Luftwalfe be- 
schädigte zehn Handelsschilfe zum Tell schwer. 

‚Auch im Kampf gegen feindliche Kriegs- 
schilfe waren Kriegsmarine und Luftwaffe ere 
olgreich. Unterseeboote versenkten einen, 
Flugzeugträger, einen Kreuzer, drei Zerstörer 
und ein Unterseeboot. Andere deutsche Sen- 
streitkräfte vernichteten zwet Zerstörer, drei 
Unterseeboote und sieben Schnellboote, Die 
Luftwalle versenkte zwei Unterseeboote und 
ein Schnellboot, Zwei feindliche Zerstörer, ein 
Untorseebootjäger, elf Schnellboote und ein 
Vorpostenboot wurden beschädigt, 


Juda ist der Antipode der Menschheit 


Rede Dr, Leys auf der Zehnjahresfeier der Deutschen Arbeitsfront 


Berlin, 3. Mai 

Anläßlich des 10, Jahrestages der Grün- 
dung der Deutschen Arbeitsfront hatte Reichs 
organisationsleiter Dr. Ley am Montag zu 
eınem Reichsappell der DAF, aufgerufen, der 
über den deutschen Rundfunk in sämtliche 
Betriebe des Reiches übertragen wurde, Seine 
besondere Note erhielt dieser Appell durch 
die Teilnahme von Delegationen äller euro- 
pälschen Länder, de Arbeiter zum Einsatz 
nach ` Deutschland geschickt haben, Damit 
rollte die te antibolschewistische Kundge- 
bung der europäischen Arbeiterschaft ab. 
Außer 6000 Gefolgschaftsmitgliedern des Wer- 
kes waren über tausend Vertreter von 19 
Staaten anwesend, um die Kampfparole gegen 
den- bolschewistischen Weltfeind entgegenzu- 
nehmen, 

Von stürmischem Beifall begrüßt, batrat 
dann Relchsorganisationsleiter Dr. Li das 
Podium, Seine Ausführungen, die die Tau- 
sende immer wieder zu begeisterter. Zustim- 
mung mitrissen, gipfelten in einer leiden- 
schaftlichen Kampfansage gegen das verbre- 
cherische Internallonale Judentum und seine 
völkerfeindlichen Erschelnungsformen des 
Bolschewismus und des Kap'talismus, 

Reichslelter Dr. Ley führte folgendes aus: 
Vor nunmehr zehn Jahren übernahm ich auf 


schaffenden Jugend 


Rede des Reichsjugendführers / Ohne Sieg kein deutscher Sozialismus 


Berlin, 3, Mal 

Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens 
der Deutschen Arbeitsfront und im Hinblick 
darauf, daß in diesen Wochen -wieder viele 
Tausende von Jungen und Mädeln In’ das Be- 
zufsleben eingetreten sind, fand am EHER 
morgen in einem Berliner Großbetrieb ein 
Reichsappell für die schalfende Jugend statt, 
in dessen Mittelpunkt eine Ansprache des 
Reichsjugendführers Arthur Axmann stand, 
An dem Appell, der in einer großen Werk- 
halle des Betriebes stattfand, nahmen neben 
Vertretern der Reichsjugendführang und "der 
Betriebsleitung sowie der zur Zeit auf Einla- 
dung des Reichsjugendführers in Berlin wel- 
lenden Abordnung der schaffenden Jugend 
des Reiches nahezu 3000 Jungarbelter und 
Jungarbelterinnen tell, 

Der Reichsjugendführer betonte in seiner 
Ansprache, daß das Kernstück des Kriegs- 
einsatzes der Hitler-Jugend die Berufsarbeit 
von sechs Millionen schaffender Jungen und 
Mädel, die In den Betrieben ständen, bilde. 
Diese Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen hät- 
ten einen großen Antell an der deutschen 
Rüstungsproduktion, Mit den höchsten Erwar- 
tungen ‚blicke die Nation auf die werktätige 
Jugend Großdeutschlands, die mit sicherem 
Instinkt empfinde, daß dieser Krieg um die 
Verwirklichung einer gerechten und sozlall- 
stischen Lebensordnung geführt werde. 

„Die Hitler-Jugend” ‚so sagte Axmann, 
„hat schon in der Kampfzelt unserer Bewe- 
gung ihren Appell besonders an die werktä- 


ige Jugend gerichtet, Bevor Ihr der Führer 
die höchste Auszeichnung durch die Ver- 
leihung selnes Namens zutell werden ließ, 
nannte sie sich ‚Bund deutscher Arbeiterju- 
gend‘. Die Sorgen und Forderungen der Ar- 
beiterjugend hat die Hitler-Jugend stets zu 
ibren eigenen gemacht. Diesem Grundsatz 
ist sie bis zur Gegenwart treu geblieben. Das 
beweisen am besten die Tatsachen der Ge- 
sundheltsführung, Erholungspflege und Frei- 
zeitaktion der Jugend." Der Reichsjugend- 
führer erinnerte an die Maßnahmen der Bo- 
rufsfortbildung, den Reichsberufswettkampf 
mit seiher leistungssteigernden Wirkung, an 
das Begabtenförderungswerk und würdigte 
vor allem das Jugendschutzgesetz, mit dem 
ein nahezu hundertjährlger Kampf un die 
Gesundheit und Leistungskraft der schaffen- 
den Jugend siegreich beendet worden sel. 
Trotz der großen Belastungen des Krieges 
selen heute die wesentlichen Bestimmungen 
dieses Gesetzes in Kraft geblieben. 

Der Reichsjugendführer warf die Frage auf: 
„Was steht nun den Maßnahmen des Führers 
für sing Jugend in den feindlichen Staaten 
gegenüber?” und sagte: „Nach Meldungen 
aus diesen Ländern müssen 43 v, H, der Kin- 
der unter 14 Jahren In der Stadt York e'n Le- 
ben führen, das unter der normalen Armuts- 

nenze legt, Aus den Vereinigten Staaten 
führte der Reichsjugendführer Beispiele an, 
wonach 21 v, H aller nordamerikanischen 
Kinder von 10 bis 15 Jahren erwerbstätig 
sind. 


Befehl! des Führers die klansenkämpferlschen 
Instrumente der Arbeitnehmer- und Arbeitgo- 
berverbände, Am 2, Mai 1933 wurden die Ge- 
weıkschaften und, die Arbaltgeberverbände 
aufgelöst. Juda und seine Helfershelfer sind 
der Val des Klassenkompfgedankens, 
Parole heißt „Telle und herrsche“, um 

als minderwertigo Minderheit über die sich 
streitenden Interassentenhaufen herrschen zu 
können, , Deshalb ist der Jude auch der unver- 
söhnliche Gegner alles Nationalen, weil er den 
nationalen Zusammenschluß der Völker nicht 
brauchen kann, Juda braucht, um über die 
Völker herrschen zu können, die Innere Zer- 
Dag der Natlonen. „Der Jude ist das Fer- 
ment der Dekomposition!“ Dieses Wort galt 
gestern, gilt heute und wird in aller Zukunft 
gelten, 

Diese Frage geht nicht allein uns Deutsche 
an, sondern sie geht alle Völker Europas und 
der Welt an. Der Jude ist der Antipode der 
Menschheit und der Gegenpol aller schöpferl- 
schen Arbeit. Der Jude ist der Vater der Un- 
vernunft und des Wahnsinns, der Zerstörung 
und der Vernichtung. Deshalb muß jeder, der 
der Einsicht und der Vernunft huldigt, ein 
Feind des Judentums sein! 

Die Waffen des Juden in diesem Kampf ge- 
ga die nationalen Gemeinschaften der Völ- 

er sind der Kapitalismus und der Bolschewis- 
mus, 

Es soll sich auch keiner einbilden, daß ` 
der Jude irgendeine Klasse und irgendeinen 
Stand oder Institution oder Einrichtung scho- 
nen würde, Würden Juda und seine kapitali- 
stischen und bolschewistischen Helfer siegen, 
so würde das deutsche Volk in seiner Gesamt- 
heit ausgerottet werden, Jeder Deutsche muß 
es begreifen, daß dieser Krieg ein Kampf um 
Sein oder Nichtsein der deutschen Nation ist 
und eln Krieg auf Leben und Tod für jeden 
deutschen Menschen, ob reich oder arm, hoch 
oder niedrig, Mann oder Frau, jung oder alt 
ist, Jehova ist der Gott der Rache, der Gott 
der Vernichtung. Bilde sich keiner ein, daß 
er sich irgendwie und irgendwo ein Alibi ver- 
schaffen könnte, um diesem teuflischen jüdi-+ 
schen Morde zu entgahen, 

Sicher Ist, wenn ein ehemaliger Bolschewist 
in Deutschland glauben sollte, daß er sich mit 
seiner alten Mitgliedskarte von dieser Ver- 
nichtung retten könnte, er von Stalin, dem 
Judenknecht, die Antwort bekommen würde: 
„Hängt ihn einen Meter höher!“ Deshalb gibt 
es in diesem Se für alle Deutschen nur 
eine Parole: Siegen! Wir müssen legen, wail 
wir leben wollen. Aber auch wir wollen dieso 
klare Entscheidung, wir wissen, daß gerade 
unsere Generation diesen Entscheldungskampf 
aller Zeiten austragen muß. Deshalb gibt en 
für uns nur eine Parole 

Dem Führer blindlings zu folgen, seinen 
Befehlen in allen Punkten We Gei) os zu 
gehorchen, tapfer und mutig dem Schicksal 
entgegenzutreten, zu arbeiten und zu kämpfen 
für den deutschen Siegl 

Mit dem Schwur, alle Kräfte einzusetzen 
und nicht eher zu ruhen, als bis das neue 
Europa seinen Schicksalskampf “um Kultur 
und ‘Zukunft slegreich Gurcngekampft hat, 
schloß Reichsorganitionsleiter Dr, y die 
Manifestation der europäischen Solidarität, 


Gent, 3. Mat 
Ein Kommunique der britischen Admiralität 
meldete laut Reuter am Montag: „Die Admira 
lität bedauert bekanntgeben zu müssen, daß 
das Unterseeboot ‚Turbulent' überfällig ist und 
auf die Verlustliste gesetzt werden muß." 


Japan verstärkt U-Boot-Angriffe 

Ma, Stockholm, 4. Mai (LZ.-Drahtbericht) 

Der australische Kriegsminister erklärte 
gestern, daß Japan seine U-Boot-Streitkräfte 
erhöht habe um die australischen Seeverbi 
dungen abzuschneiden und daß die Angriff 
in den letzten Wochen zahlreicher geworden 
seien, 

Wio -das Kalserliche Hauptquartier am 
Montagnachmittag bekanntgab, haben japani- 
scho U-Boote im Südwestpazifik Ende April 
einen feindlichen Transporter von 12000 BRT, 
versenkt und Anfang Mai einen Tanker von 
12000 Tonnen sowie einen weiteren Frachter 
von 8000 Tonnen. 

Die japanische Luftwaffe führte am Sonn- 
tag einen größeren Angriff auf Port Darwin 
durch, wo sle militärischen “Einrichtungen 
schwere Schäden zufügten. 21 Feindlugzeuge 
wurden abgeschossen, 


Jüdischer Mord in Sofia 
| Sotia, 3. Mai 


In seiner Wohnung wurde am frühen Mon- 
tagnachmittag der ehemalige Polizeldirektor 
Bulgariens, Oberst a, D, Athanas Panteff, durch 
Genickschuß ermordet, Die Täter, ein Mann 
und eine Frau, sind unerkannt entkommen. 
Der Ermordete galt als Mann von starker Euer- 
gie, der besonders als Pollzoldirektor während 
seiner Amtszeit im Jahre 1938 nach allgemel- 
ner Auffassung scharf, aber gerecht gegen die 
Juden vorging. 


USA.-Bergarbeiterstreik beigelegt 


Stockholm, 3, Mal 
Dor Borgarbelterstreik in den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika, an dem sich, wie 
LA H rund 500000 amerikanische Berg- 
leute beteiligten, ist nach einem Appell Roose 
velts an die Bergarbeiter vorläufig beigelegt 
worden, Verhandlungen zwischen den Strel- 

kenden und der Regierung sind im Gange, 


Botschafter Dieckhoff in Madrid 


Madrid, 3. Mai 
Botschafter Dr. Dieckhoff überreichte 
dem spanischen Staatschef jeneralissimus 
Fianco im königlichen Schloß das Beglaubl- 
gungsschreiben der Reichsregierung. Im Ab» 
schluß an die Ubergabe fand zwischen dem 
Caudillo und dem Deutschen Botschafter eine 
längere, vom Geiste der deutsch-spanischen 
Fieundschaft getragene Unterhaltung statt, 
Der deutsche Botschafter wurde von der 
marokkanischen Reitergarde Francos vom 
deutschen Botschaftsgebäude abgeholt und 
zurückbegleitet. Die Straßen, durch die sich 
der eindrucksvolle Zug bis zum köflplichen 
Schloß bewegte, waren mit spanischen und 
Hakenkreuzfahnen geschmückt. 


Erdbeben in Südwestdeutschland 


Stuttgart, 3. Mat 

Am Sonntag früh kurz nach 3 Uhr wurden 
Württemberg und Baden sowie weite Teile von 
Südwestdeuischland von einem Erdbeben er- 
schüttert, das die Menschen aus dem Schlafe 
rüttelte, Nach den bisher vorliegenden Mels 
dungen wurden jedoch nur geringe Sachschä« 
den verursacht, 


Der Tag in Kürze 


Das italienische Laxarettschlil „Toscana” lat zwal- 
mal hintereinander von USA,-Flugzeugen überlallen 
worden. 

Eine habrälsche Agentur In Palästina fordert olti- 
ziel) namens der Juden ala „Entschädigung für Ihren 
morallschen und materiellen Kriensbeitrag” eine Ere 
welterung des Gebiets von Pallatina durch Annek.. 
Hen arablscher Goblate In Syrien. 

„Der Sowjetbotschalt in Tehuran wurde elne Ab- 
tellung zur Verbreitung bolschewiatischer Agitation 
In-Itan angegliedert, 

Im Indischen Bezirk Lutkow sind nach einem Be- 
richt des Senders Salgon in den lelzten Tagen 5000 
Inder verhungert; die hungerndo Bevölkerung Ben- 
galens hat erneut britischa Milltärversogungnzüge 
überfallen, um Lebensmittel zu erhalten, 
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Das leise Kommando 


60) Roman von Willy Harma 


„Antworten Sie, Untoroffizior Lehnert! Ha~ 
ben Sie den Befehl ausgeführt, wie er er- 
tellt Ist?" 

„Nein, Herr Major!" — „Warum nicht?" 

„Infolge des unsichtigen Wetters war mir 
das Bataillon aus den Augen gekommen. Da 
erschien es mir wichtig, daß die feindliche 
Batterie außer Gefecht gesetzt wurde,“ 

„Sie haben also Krieg auf eigene Faust 
geführt?” — „Zu Befehl!“ 

„Ich ertello Ihnen hiermit eine dienstliche 
Rüge, well Sie sich nicht wörtlich an den 
Ilinen erteilten Befehl gehalten haben.“ Eine 
Pause. Auf den Gesichtern der Kompaniet) 
rer wetterleuchtete as, sie kannten den Alten, 
Dieser fuhr in verändertem Ton fort: „Nun 
aber dio Kehrseite! Weil Sie sich‘ erstens 
nicht nach dem Befehl gerichtet, sondern 
etwas viel Weıtvolleres geleistet haben, well 
Sie zweitens dem Bataillon hohe Verluste er- 
spart haben und well drittens ohne Ihren 
Überfall auf die Batterie der Sturm überhaupt 
in Frage gestellt worden wäre, werde ich Sie 
zu einer nußerordentlichen Auszeichnung ein- 
reichen. Sie haben heute mehr getan als je- 
der von uns, Und nun nehmen Sie endlich die 
Knochen auseinander und setzen Sie sich zu 
uns, damit Sie mit uns anstoßen können. Vor 
allem aber “erzählen Siel“ 


22. 


Der Herbst ist gekommen. In Le Havre 
ist Jan Lehnert Bataillonsadjutant geworden 
bel dem wunderlichen Major, der ihn ange. 
pfilfen und zur Verleihung deg Ritterkreuzes 
vorgeschlagen hat. Lehnert geht für seinen Ma- 
jor durchs Feuer, er blickt zu ihm auf wie zu 
einem Vater, 


Oft reiten sie beide morgens am Hafen ent- 
lang und lassen sich die stelfe Ozeanbrise um 
die Nase wehen. Und wenn sie die Pferde nach 
dem freien Feld In der Nähe der Kreideküste 
wenden, das nun als Exerzierplatz des Batail- 
lons benutzt wird, so denken sie mit Genug- 
tuung daran, wia gie im Sommer haben dazu 
beitragen können, daß sich das Rad der Ge- 
schichte mit atemraubender Schnelligkeit 
drehte, Sie reden nicht viel darüber, Die Ge- 
fechtsberichte des Batalllons wind länget zu 
Papier gebracht und an das Regiment weltor- 
gereicht; mit dieser Schreibarbeit hat sich 
Leutnant Lebnert die Adjutantensporen vèr- 
dienen müssen, Der Major ist mit ihm zufrieden 
gewesen, 

„Gehörcht Ihnen Ihre Rosinante schon 
manchmal?" fragt der Major und lacht. 

„Ich muß zugeben, daß die junge Dame Lau- 
nen hat und sich nur schwer an den militäri- 
schen Gehorsam gewöhnt. Aber es wird schon 
werden, Herr Major!” H 

Brei in den Jetzten Wochen hat Jan Lehnert 
das Reiten gelernt; es ist ihm nicht leicht ge- 
worden. Mit dem Gaul zu einer Einheit zu 


verwachsen — für seinen Adjutanten eine 
Belbstverständlichkeit —, ist ihm manchmal 
schwerer vorgekommen als zum Beispiel dar 
Sturmlauf gegen die Batterie in der Nähe von 
Dinant, Im Anfang keilto die Stute schon aus, 
wenn er elch nur blikan ließ, aber allmählich 
haben sie sich angefreundet, „Sude" hat er alo 
genannt und dabei an sein stilles Stoinsdort 
gedacht. ? 

Als Jan Lehnert zurückkommt, wartet eino 


"Menge Schreibarbeit auf Ihn, In Sanvic, einem 


Vorort von Le Havre, hat er in einer von 
ihren Bewöhnern verlassenen Villa, die von 
einem wundervollen Park umgeben lst, das 
Bataillons-Geschäftszimmer eingerichtet. Vom, 
Fenstor aus kann er auf das Meer blicken. Aber 
bevor er die eingelaufenen Meldungen, Bofehla 
und Dienstpläne der Kompanien für den mor- 
gigert Tag durchliest, greift er nach den beiden 
Briefen, die der Batalllonsschreiber auf seinen 
Platz gelegt hat, Der eine Ist von. Amtega- 
richtsrat Wittich in Külzow, „Sie erinnern sich 
meiner wohl noch, Die größte Überraschung, 
die ich in meinem Jurlstendasein erfahren habe, 
ist mir durch Sie zuteil geworden, Einer saß 
vor mir, dem ich das Schuldig von der Stirn 
zu lesen glaubte; ich wußte es mit selbstherr- 
licher Gewißhelt, daß er der Täter, der geistige 
Urheber eines von mir konstrulerten Verbre- 
chens war — bis durch einen schlichten Brief 
mein kunstvolles Denkgebäude zusammen- 
krarhte, Denken Sie noch manchmal daran? Ich 
tu! ‚ehr oft; ich bin mir noch nie so klein 
vorgekommen wie in jener Minute, als Sie aus 
dem Zimmer gegangen waren, Im Sommer 


brachten die Zeitungen Ihren Namen, Jetz 
Basen Sie zu denen, die nicht der Vergessen» 

olt anhelmfallen, Immer hatte Ich ein Gefühl 
deg Unrechts Ihnen gegenüber, weil Ich wohl 
zur Stelle war, als Sie in den Abgrund gestürzt 
worden sollten, aber nicht recht den Mut fand, 
mich jetzt, wo Sie an weithin sichtbarer Stelle 
‚stehen, bei Ihnen zu melden und Sie zu bitten, 
einen ehrlich gemeinten Händedruck entgegen- 
zunehmen, Warum ich nun doch schreibe? Gu- 
stern hatte ich in Kortendieck zu tun, und ale 
der Dienst beendet war, dachte "ch an Sie — 
nebenbei: Jeder Kortendiecker weiß um Ihre 
Tat — und an die, die Ihnen vielleicht den 
Anstoß gegenben hat, daß Sie das wurden, was 
Sio heute sind, Darum Schreibe Ich heute an 
Sie und grübele über die scheinbar wirren Fä- 
den, die die Menschen miteinander verbinden, 
Jo stärker die Fäden, um so fester steht der 
einzelne im krausen Durcheinander des Lo- 
ben, Wir sollten versuchen, möglichst viele 
zu knüpfen, denn nur sie und unsere Taten 
e, wenn wir einmal den Schlußstrich 


Jan Lehnert weiß, daß Wittich- mit dazu 
beigetragen hat, daß er nach Stoinsdorf ver- 
setzt worden ist; er wird ihm ein dankbares 
Erinnern bewahren, N 

Der zweite Briet ist von Sabine. Sie 
schreibt, daß sio dio Tage zühle, bis er Ende 
des Monats auf Urlaub komme, Auch er 
freut sich ehrlich. Er hat einen achtwöchigen 
Olfizierkursus mitgemacht, darum ist seit 
Urlaub hinausgeschoben worden, 

(Schluß folgt) 
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Beilage 


Die große, noch nie da- 
gewesene Verpflanzung 
ganzer deutscher Volks- 

Tuppen von vor den 

oren des Reiches hin- 
ter die gewaltige Schutz- 
mauer Großdeutschlands 
Von Menschen, Stahl und 
Eisen ist nicht allein eine 
Frage der Unterbringung 
Tausender und aber Tau- 
sender von Bauern deut- 
schen Geblütes und ein 
Problem der Herrichtung 
ünzähligerHöfe nach dent: 
schen Begriffen, Nicht 
zuletzt ist die Seßhaft- 
machung auf der neuen 
Schofle und das damit 
zusammenhängende wirt- 
schaftliche Sicheingewöh- 
nen der-Rückkehrer eine 
zwingende Notwendig- 
keit, denn sie müssen ja 
mit den neuen Verhält- 
nissen gut fertig werden, 
damit ihr kriegsbedingtes 
Einspannen in die Erzeugungsschlacht und da- 
mit in den umfassenden Rahmen der deutschen 
Ablieferung eingereiht wird. Die wieder 
neu eingesetzten Bauern mußten daher ebenso 
an eine veränderte Wirtschafts- und Bodenlage 
richtig herangebracht wie auch von einer 
bäuerlichen Friedens- auf eine solche der 
Kriegswirtschaft übergeführt werden, 

Dies alles bedurfte fachmännischer Beleh- 
rung und praktischer Anweisung, Und hier 
setzt die Arbeit der sogenannten Siedlungshel- 
fer ein, die Hof und Feld des Bauern beratend 
betreuen, während das Haus und die Familie 
der Ansiedlungsbetreuerin als Wirkungskreis 
zugewiesen sind, wobei allerdings auch noch 
der Bauerngarten seine sorgsame Pflege mit 
erfährt, 

Die Siediungshelfer erhielten kürzlich ihren 
neuen Namen „Bezirksberater”, Diese geänderte 
Bezeichnung bedeutet mehr als ein neuer Titel, 
Sie bringt Tiar zum Ausdruck, daß nach dèr 
inzwischen beendeten mehrjährigen Anlauf- 
zeit auf den meisten Siedlungshöfen jetzt eine 
eindringliche Beratung auf landwirtschaftlichem 
Gebiet mit dem Ziel einer echten Höchstlel- 
stung einsetzen muß; ‚doch dies nicht allein. 
Es gilt insbesondere auch, die Wirtschaften der 
Umsiedler sämtlich zu guten Anbau- bzw. Vieh- 
zuchterfolgen aufsteigen zu lassen, 


Der Bezirksberater erklärt den Umsledlern die Arbeitsweise des Kartoffelroders 
N «Aufn. Dir Scherl-Bilderdienat) 


eg 


Böen bei Philippopel 


Um 1925 ,, Mit einem Dreisitzer, der vom 
Weltkrieg übriggeblieben war und als eine Art 
Museumsstück gehütet wurde, starteten. eines 
Tages auf dem Flugplatz von Philippopel drei 
Junge Fliegeroffiziere, um ‘In Sofia ihre Bräute 
zu besuchen, Sie waren noch nicht lange un- 
terwegs, da gerieter sie am Rande der Stadt 
in eine verteufelt böige Zone, Bekanntlich gibt 
es um Philippopel viele Reisfelder. Wohl bil- 
den sich über diesen angenehme ‚thermische 
Aufwinde, doch an den Rändern dieser Auf- 
Windfelder treten starke Böen auf, Und mit 
einer solchen bekamen es unsere drei Luft- 
soldaten an jenem Tage zu. tun, 

Zwar versuchten sie, sich In dem schwan- 
kenden, immer und immer wieder durchsacken- 
den Flugzeug festzuhalten, Weil sie sich je- 
doch nicht angeschnallt hatten — das war da- 
mals in Bulgarien noch nicht Sitte —, stürzten 
sie plötzlich alle drei aus dem Flugzeug her- 
aus, Und alle drei brachen sich das Genick? 

Nein! Der erste der Rliegeroffiziere, ein ge- 
wisser Georghi, landete dank seines Fall- 
schirmes wohlbehalten auf der ewig gütigen 
Mutter Erde, Der zweite und der dritte wurden 
Weniger herausgeschleudert als herausgehoben. 

D ereignete es sich, daß sie nicht neben das 
lugzeug fielen, sondern in dieses zurückprall- 
en, Der erste dieser beiden, Boris, blieb am 
Schwanz des Flugzeuges kurz vor dem Leit- 
Werk im Rumpfe hängen, „Es war nicht gerade 
eine bequeme Lage“, erzählte er später, „Immer: 
iù war es einmal etwas Neues.“ Der zweite 


Litzmannstädter Zeitung — Diensta, 4. Mai 1943 


Unsere Siedlüngshellen heiten jeht Bezirksherater 


Vielseitige Aufgaben eines neu entwickelten Berufes 7 Tätige Mithilfe für die befreite Scholle / von Otto Kniese 


ai Pr 


‚Auch bel Schriftverkehr und den Büchern wird der Siedler betreut 


Somit muß der Bezitksberater sein Augen- 
merk gerade auf die Bauernhöfe richten, die in 
ihren Produktionsergebnissen noch schwach 
sind. Weiter müssen sie besönders den Wirt- 
schaften ihre Beachtung schenken, deren Män- 
ner bei der Wehrmacht stehen und die jetzt 
von der Bauersfrau selbst geführt w°rden müs- 
sen. So berühren sich also die Aufgaben des 
Hofpaten und des Bezirksberaters in manchen 
Fällen sehr eng. 

Die Vielseitigkeit der Tätigkeit der einsti- 
gen Siedlungshelfer ist jedem guten Beobach- 
ter greifbar nahe, wenn er nur an die wirt- 
schaftlichen Verschledenheiten der Anwande- 
rungsgebiete, aus denen die einzelnen deut- 
schen Volksgruppen kommen, denkt. So hatte Be- 
zirksberater v: Bushe, der mit 170 Höfen einen 
groen Teil der Umgesiedelten des Amtsbe- 
zirks Tum (Kreis Lentschütz) betreut, in der 
Hauptsache Galizien- und Wolhyniendeutsche, 
ebenso aber auch solche aus Bessarabien zu 
beraten. Die Beratung begann meist schon beim 
Streuen des Kunstdüngers, den viele Umgesie- 
delte von ihrem alten Acker her kaum kann- 
ten; ‚sie fand ihre Fortsetzung in der Frucht- 
folge, vielleicht auch in der Umstellung von 
Weizen- auf Roggenanbau, gegebenfalls bei 
manchen von Vieh- auf Ackerwirtschaft und 


zucht, die mancher nur. für den ` Eigenbedarf 
kannte, Die Sortenauswahl und der Saatgut- 
wechsel waren weitere Ansatzpunkte des Be- 
ratens, Selbstverständlich erstreckt sich die 
Betreuung auch auf den Viehstall, 

Neben der Sorge des Bezirksberaters drau- 
Ben in der Praxis steht eine Art verwaltungs- 
mäßige Arbeit zu,Hause. So mancher Schrift- 
satz ist für die Siedler anzufertigen, manche 
Eingabe richtig weiterzuleiten und gar manche 
Bescheinigung auszustellen, damit der neu- 
angesetzte Bauer die nötigen Gerätschaften und 
Maschinen beziehen kann. Die meisten Land- 
mapçhinen sind Ihm natürlich aus der alten 


Beratung über das Saatgut 


Heimat geläufig, doch nicht alle. wie beisplels- 
weise das sogenannte Vielfachgerät vielen neu 
war, Eine ernste Sorge ist auch die Sache des 
Vorspanns, denn im Krieg erhalten nicht nur 
Menschen, sondern auch Pferde ihre Einberu- 
fung zur Front, 

So sind in manchem Bezirk — wir sahen es 
kürzlich. beispielsweise im Landkreis Litzmann- 
stadt — die Zugochsen auf dem Feld vor den 
Pllug gespannt, 

So hat der Bezirksberater, der seine Auf- 
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Der Atlantik-Wall | 


Schon der Versuch ist strafbar.. 1 


EH | 


| 
| 
| 
| 
gabe richtig auffaßt, ein gerüttelt Maß voll Ar- | 
beit. Seine rechte Hand im einzelnen S’edler- | 
ort ist der Ortshofberater, der zwel Eigen- 
schaften haben muß: Ein guter Bauer sein und 1 
das Vertrauen seiner Mitbewohner besitzen, | 
„Es ist ein guter Wirt", sagten die anwohnen- | 
den Bauern kurz und bestimmt von ihrem i| 
Hofberater Schienbein (Witaschewitze, Bezirk 1 
Tum), der noch den Vorzug hatte, alle seine | 
ihm zugeteilten Bauernhofbesitzer schon „von | 
drüben” her zu kennen. Dieser Mitarbeiter der 

Siedler konnte von sich selbst mit Stolz sa- | 
gon: „In drei Monaten hatte ich mich ganz ` 
und gar in die neuen Verhältnisse hineinge- | 
funden” Und darauf kommt es an! Mit gus | 
tem Gewissen konnte daher der Bezirksbera- 
ter dessen gesunden 100-Morgen-Hot zur Bel- 
spielswistschaft erklären, weil diese Wirtschaft | 
durch ‘freiwillige Aufwondung wirklich “zu 1 
einer beispielgebenden gemacht wurde. So ist 1 
es der erste ? 
genaue, skizzenmäßig 
teilung neu erfolgte. Das richtige Beispiel ist 
gerade bei der Umsiedlung alles! 


Wir führen an einem Feld vorüber, auf 
dem der Bezirksberater einen Anbauversuch | 
mit 16 verschiedenen Kartoffelsorten macht, 
und dieser praktische Versuchsanbau wird 
die Bauern mehr überzeugen als 100 gutge- 


[of der Ortschaft, auf dem eine 
festgelegte Schlagein- 


mal ‚ein Mann der Praxis! 


Küngwvollen Hoch- und Tiefbau im Tierreich 


Termiten bauen „Wolkenkratzer“ 


Italienische Forscher haben neue 
essünte Beobachtungen über den n 
der Termiten angestellt, 


inter- 
lefbau“ 


Seit langem schon gehören die kunstvol- 
len Bauten der Termiten zu den interessante- 
sten Nestbauten der Tierwelt. Wir sehen in 
unseren Breiten nichts davon, denn die Ter-, 
miten sind ausschließlich in den tropischen 
und subtropischen Ländern zu Hause. Es sind 


bleiche, weichhäutige, meist lichtscheue Tiere. , 


‘Ihr Name „Weiße Ameisen” hat vielfach zu 
der irrigen Annahme geführt, daß sie mit den 
Ameisen verwandt seien. Aber sie haben nur 
das eine mit ihnen gemeinsam, daß sie wie 
diese in höchentwickelten Staatsgemelnschat- 
ten zusammenleben, it 

Die größte Kunst der Termiten Ist der Nest- 
bau, der teils unter-, teils oberirdisch angelegt 
wird. Diese merkwürdigen Gebilde erreichen 
oft Hie Höhe von sechs Meter nud mehr, sie 
haben die Form von Hutpilzen, von Hügeln, 
Kegeln oder mehr oder minder schlanken, 
hoch aufragenden Türmen, gelegentlich auch 
die eines massigen Felsens. Alle diese Ne- 
ster sind außen vollständig glatt, so daß man 


nichts von den lichtscheuen Bewohnern sieht. 


und „Bergwerke“ bis 20 Meter tief 


Dabei sind manche Nester so fest gebaut, daß 1 
sie nur mit Eisenpickeln oder Sprengstoff zer- 1 
stört werden können, 

Daß die Termiten nicht nur ‚gute Hochbau- 
ingenieure sind, sondern sich auch auf Tief- 
bau verstehen, ist bekannt, denn zu einem 
Teil werden die Nester meistens auch in den 
Erdboden hineingebaut, Erst durch neuere 
Forschungen italienischer Wissenschaftler Ist 
man aber dahinter gekommen, wie tief die 
Bauten der Termiten in den Erdboden hin- 
-unterreichen, Es hat sich dabei ergeben, daß 
sie über den Nestbau tief -in- das Erdinnere 
hinabreichende kunstvolle Kanäle anlegen, die / 
immer dann gebaut werden, wenn eine grobe 
Trockenheit im Lande ihnen dia Wasserver- 
sorgung erschwert, Es sind ganz ähnliche- 
Gänge, wie die Termiten solche über Tage ia 


| 
| 
i 
d 
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I 
meinte Belehrungen. Der Bauer ist nun eins | 


rungsquellen führen, Auf diesen über dem 
Erdboden liegenden gedeckten Gängen gelan- ) 
gen die Tiere an dhre Futterplätze, ohne daß 
sie dabei dem Tageslicht, das sie scheuen, 
ausgesetzt wären, Die in Dürrezeiten ents 
stehenden Gänge dagegen reichen tief in die 
Erde hinab, um zum Grundwasser zu kommen, 


Eine Fliegergeschiäte aus Bulgarien 
/ Von Rolf Italiaan.der 


jedoch, Konstantin, fiel im ‚Reitersitz auf die 
Trennungswand, die In diesem Flugzeug den 
Führersitz vom dahintergelegenen Beobachter- 
raum abteilte, 

Und nun vollbrachte dieser Konstantin 
etwas fast Unglaublichesi Gewisse schmerz- 
hafte Voerstauchungen -und Hautabschürfun- 
gen, überhaupt seine ‚ganze unglückliche Lage, 
ieBen es nicht zu, daß er gleich wieder in den 
Sitz hineinklettern konnte, Er rutschte daher 
nur so welt in den Führerraum hinein, als es 
nötig war, um den Steuerknüppsl fassen zu 
können. Als er diesen mit eiserner Hand er- 
griffen hatte, sorgte er erst einmal dafür, daß 
das Flugzeug keine weiteren Dummheiten un- 
ternahm, nicht ins Trudeln kam, keine Loopings 
flog, sondern, trotz der ungünstigen Belastung 
am Rumpfende, sauber geradeaus brummte, | 

Nun kletterte Konstantin nach und nach 
gänzlich in den Sitz hinein, um das Flugzeug 
dann sogleich auf einem Felde genau dort zu 
landen, wo es jetzt hingehörte, in ‘unmittel- 
barer Nähe des mit dem Fallschirm abge- 
sprungenen Kameraden Georghi, 

Sprachlos sahen die drei Luftsoldaten 
einander an, als sie wieder beieinander waren. 
Dann fragte Konstantin den Georghi, der in- 
zwischen begonnen hatte, seinen Fallschirm 
zusammenzulegen: „Hallo, wie geht es dir, 
alter Bursche?" N 

„Oh, danke, ich fühle mich ausgezeichnet, 
Der Absprung klappte tadellos. Aber wie geht 
es euch? Habt ja noch Glück gehabt, Eure 


Luftäkrobatik hätte auch noch ganz anders 
ausgehen können. Habe euch gut beobachtet. 
Sah verteufelt gefährlich ‚aus, wie ihr auf dem 
Rumpf herumkrebstet.”“ 

„Glaube ichi“ meite Konstantin. Als er 
eben noch etwas dazusetzen wollte, unterbrach 
ihn Boris: „Wißt ihr übrigens, Jungens, warum 
das alles so gekommen ist?" 


Was sollten die Kameraden entgegnen? Bo- 
ris fuhr fort: „Es ist die Strafe dafür, daß wir 
die Katze der Großmutter von Konstantins 
Freundin nicht gegrüßt haben, als sie uns vor 
der Stadt über den Weg lief," 


Georghi und Konstantin hatten eine ernste 
Antwort erwartet, nicht einen Scherz, Um so 
mehr überraschte sle der Ulk, und so lachten 
sie jetzt wie fröhliche Schulkinder, die einen 
neuen Witz erfahren haben. Dann pflffen sie 
alle drei einen beliebten Fliegermarsch, mach- 
ten schnell das Flugzeug wieder startklar, um 
nach Sofia zu ihren Bräuten weiterzufliegen. 


„Erzählen wir unseren Mädchen von diesem 
Abenteuer?” fragte Georghi, während sie in 
luftigen Höhen ihrem Ziele zustrebten, „Un- 
sinn! Die brauchen doch nicht von jeder Kin- 
derei zu wissen! So etwas verstehen ele nicht.” 
„ Und’dabei blieb es. Das „kleine“ Abenteuer, 
das die drei Offiziere so nahe am. Tode vor- 
übergeführt hatte, war für sie erledigt, Es 
lohnte sich nicht, weiter darüber zu sprechen, 
Einer von den dreien wurde später mein 
Freund, Zufällig kam er eines Tages auf das 
beinahe vergessene Erlebnis zu sprechen. Nur 
auf mein Drängen hin erzählte er mir diese 
Geschichte, 


Kultur in unserer Zeit | 

Wissenschaft ` 
Prof, Hoffmann 78 Jahre. Der langjährige Ordi- 

narlus für Geschlechtskrankheiten an der Bonner 

Universität, der weltbekannte Mitentdecker des 

Syphlliserregers, Prof. Dr, med, Erich Hoffmann, 

heging dieser Tage seinen 75. Geburtstag, Der hèr- y 

vortagende Gelehrte ist Ehrenmitglied der Könige. 

lichea Medizinischen Akademie in Rom und zahl» 

reicher anderer medizinischer Gesellschaften des 

In- und Auslandes. Aus Witzmitz in Pommern 

stammend, habilitierte. sich Prof, Hoffmann im 

Jahre 1904 in Berlin, wurde im Jahre 1908 a. 0. Pro- 

iessor in Halle und im Jahre 1910 Ordinarius in 

Bonn, wo er bis zum Jahre 1934 lehrte, 
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Theater | 
Neues Theater In Wien, In Kürze wird in Wien 


gedeckter Form anlegen und die zu ihren Nah- 
| 
| 


das Neue Schauspielhaus, das durch Umbau eines 
großen Kinos im Wiener Außenbezirk Meidling 
entstand, mit Walter Gilbrichts „Der große Helfer ` 
eröffnet werden. Zum ersten Male wird damit der 
Versuch gemacht, eine Bühne Ina Leben zu rufen, 3 
deren Standort nicht das eigentliche Theaterzent- 
rum Wiens — die Innenbezirke — ist, sondern die 
es unternimmt, ihr Publikum in einer der dicht- 
beyölkerten Atbeitergegend am Rand der Stadt 
zu suchen, Direktor des Theaters ist Ferdinand 
Dörfler, bekannt als Gründer und jahrelanger Lei- N 
ter des Münchener Volksthoaters, Í 


Neue Bicher y 
H 1941, Dietrich-Relmer-Verlag, Berlin SW 
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Werkküchen und Zulagekarten 


Aus Anfragen, die an uns gelangt sind, ist 
zu entnehmen, daß bei der Markenabgabe für 
die Werkküchenverpflegung Zweifel darüber 
aufgekommen sind, welche Bezugsabschnitte 
yon normalen Verbraucherkarten und Zulage 
karten für Schwer- und Langarbeiter einzube 
halten sind, Zur Klarstellung wird mitgeteilt, 
daß es nicht zulässig ist, die gesamten Schwer- 
und Langarbeiterkarten einzuziehen und aus 
den daraufhin genen Lebensmitteln eine 
Werkküchenverpflegung herzustellen, die allen 
Beschäftigten zuzute kommt, Die Bewilligung 
yon Lebensmittelzulagen erfolgt nach Prüfung 
der Verhältnisse am Arbeitsplatz durch. das 
Gewerbeaufsichlsamt. Lebensmittelzulagen sind 
aleo auf die Tätigkeit abgestellt, die der elns 
zeine Arbeiter leistet und ellen nicht auf an= 
dere übertragen werden, Bei der Werkküchen- 
verpflegung dürfen den Schweraärbaitern, den 
Lang- oder Nachtarbeitern nur dieselben Be- 
zugsabschnitte abgefordert werden wie den 
Normalverbrauchern, wenn das Essen das 
gleiche Ist, Wenn einzelne Betriebe die gesam- 
ten Zulagekarten einbehalten, eo müssen die 
Lebensmittelmengen entweder in natura oder 
in Form von Workküchenverpflegung demjAr- 
belter zugute kommen, dem sie zugebililgt dind, 
Es Ist also darauf zu achten, daß für die gleiche 
Verpflegung von allen Arbeitern nur die gleis 
chen Bezugsabschnitte einbehalten werden dùr- 
fen und daß Schwerarbeiter- und Langarbeiter- 
zulagen nur für den Arbeiter vorbehalten blei- 
ben mfissen, dem gie auf Grund seiner Tätig- 
keit zugebilligt sind.. 


Arbeitamaiden werden gemuftert 


Im Anschluß an die Erfassung werden nun- 
mehr in der Zeit vom 3. bis 29. Mai die welb- 
lichen Dienstpflichtigen des Geburtsjahrganges 
1926 für den Reichsarbeitsdienst gemustert. Die 
Musterung wird von den Reichsarbeitsdienst- 
meldelmtern unter Mitwirkung der Verwal- 
tungsbehörden . durchgeführt. Alle  erfaßten 
Dienstpflichtigen mit Ausnahme ‚on Verheira- 
teten, die nicht reichsarbeitsdienstpflichtig sind, 
müssen zur Musterung erscheinen, 


Erstaufführung der Siädtischen Bühnen. 
Morgen, Mittwoch abend, gelangt im Theater 
Moltkestraße „Sophienlund", eine Komödie von 
Helmut Weiß und Fritz von Woedtke, zur Erst- 
aufführung. Unter der Spielleitung von Hanns 
Merck wirken mit: Lieselott Kettler, Marlou 
Rassieur, Else Markert, Albert Dörner, Ernst 
Falkenberg, Hermann Scholz, Jobst Tibor. Die 
Bühnenbilder entwarf Wilhelm Terboven, 


Ihren 80. Geburtstag beging Frau Anna 
Mauch am 2, Mai. ‚Auf der Geburtstagsfeier 
wurden von den Gästen 39: RM, für das Deut- 
sche Rote Kreuz gesammelt, 


Wir verdunkeln von 21.20 bis 4.45 Uhr. 


Tag in Fiymannstant: „Wolter von Plettenberg” als LZ.-Roman 


Ein Werk Bluncks, das zu Vergleichen mit unserem Kampi gegen Moskau zwingt 


Bei seinem Besuch. In Litzmannstadt unter- 
hielten wir uns mit dem Dichter Hans Friedrich 
Blunck über seinen Roman „Wolter von 
Plettenberg“, Die Zeitnähe des Werkes — der 
Deutschordensmelster von: Livland schlug’ im 
Jahre 1502 mit einer kleinen Schar von Ritiern 
und Reisigen das gewal- 
tige Heer Iwans in der 
Schlacht bei Pleskau am 
See Smollna und setzte 


damit dem Strom vom 
Osten her einen Damm 
entgegen — veranlaßte 


uns, den Roman für die 
‚Litzmannstädter Zeitung‘ 
zu erwerben. Wenn die 
L, Z. mit dem Abdruck 


dieses geschichtlichen 
Werkes des norddeut- 
schen Dichters beginnt, 


dann »tellt sie ihren Le- 
sern in „Wolter von Plet- 
tenberg" eine Fühterger 
stalt vor, die auf einsa- 
mem Vorposten eine ent: 
cheidende Entlastungr- 
schlacht für das Deutsch- 
tum schlug. Plettenberg war Staatsmann und 
Feldherr in einer Person. Es war eine Tragik, 
daß er in eine Zeitwende hineingeboren 
wurde, die alles auf den einen Neuner der 
aufdäimmernden Reformation Martin Luthers 
setzte und die einsamen Kämpfer im Osten 
gegenüber den zeitumstürzenden Ereignissen 
in der Mitte des Reiches auf den zweiten Rang 
verwies, Heute sehen wir in „Wolter von 
Plettenberg“, der 1450 im westfälischen Sauer- 
lande geboren‘ wurde und frühzeitig als jun- 
ger Kämpfer in die baltischen Provinzen der 
Hanse und des deutschen Ordens ging, zu einer 
Zeit, als sich Zar Iwan anschickte, die blühen- 
den Randstaaten des Russischen Reiches einzu- 


verleiben, , einen Wächter des Deutschtums 
gegen die drohende Ubermacht Im Osten, der 
genau so auf Posten stand wie heute das na- 
zialistische Heer als Keritruppe der 
europäischen Front gegen den, Bolschewismus, 
Der Dichter Blunck gestaltet das Schicksal 


Plettenberg 
‚euordemeiein Bild | 


Plettenbergs in geradliniger und urwüchsiger 
Folgerichtigkeit mit der herben Sprache, die 
diesem ‚norddeutschen Dichter eigen ist, Dar- 
über hinaus zeichnet Blunck mit großen Sidd, 
chen ein Bild der Zeitwende nach 1500, Die 
Namen der Schlachten und Begegnungen im 
Zeitalter Plettenbergsi die wir auf nebenste- 
hender Karte verzeichnen, zwingen oft zu Ver- 
gleichen mit. unserem Entscheldungskampf 
gegen den Bolschewismus., So werden unsere 
Leser die Zeitnähe des Romans verspüren und 
mit Spannung das Schicksal des Deutschordens-* 
meisters in Livland verfolgen, 

Der Name Wolter von Plettenbergs’ kehrt 
ja sogar in einer Litzmannstädter Straße wieder. 


Spart rechtzeitig Hausbrandkohle ein 


Auf Kohlenkarten besteht kein Lieferanspruch / Auf Kürzung um 75 bis 80% einrichten 


Aus Anlaß der Ausgabe der Kohlenkarten 
wird auf folgendes hingewiesan: 

Im neuen Kohlenwirtschafijahr, das vom 
1. April 1943 bis 31. März 1944 läuft, erfolgt. 
die Lieferung der Hausbrandkohle im Reichs- 
gau Wartheland nur auf Grund der Kohlen- 
karten, Die Kohlenkarten sind inzwischen an 
die Verbraucher ausgegeben... Auf die aus den 
Kohlenkarten ersichtlichen Mengen haben die 
Verbraucher bekanntlich keinen Lieferänspruch. 

Wie aus den auch in der Presse veröffent- 
lichten Mitteilungen der Reichsstelle fi. Kohle 
hervorgeht, ist es zur Sicherstellung des Kohle- 
bedarfs der Rüstungsindustrie erforderlich, daß 
die Hausbrandverbraucher Einschränkungen in 
der Kohlenzuteilung hinnehmen, Das gilt nicht 


Wetshate der £.. Die Bekleidungsindustrie im Kriege 


Der Leni 


bereich Bekleidung zählt zu den 
Lenkungsbereichen, deren Arbeit besonders unmit- 
telbar für d letzten Verbraucher bemerkbar wird, 
Insgesamt werden durch diesen Lenkungsbereich 
über 900 verschiedene Gruppen von „Spinnstoff- 
'waren", d. h. von fertigen Stoffen, Kleidungs- 
stücken, Wäschestücken, Nähgarnen und Filzen, 
aber auch von verwandten Waren, wie Bett- und 
Hauswäsche sowie einiger Textilwaren für indu- 
strielle Zwecke, bewirtschaftet, Auch Bekleldungs- 
gegenstände aus Austausch- und Kunststoffen, wie 
2. B. die bunten Regenhäute und die Lederklei- 
dung, gehören In diesen Bereich, Nicht zum Len- 
kungsbereich. Bekleidung gehören Herstellung und 
Absatz der textilen Rohstoffe bis zum Spinner; sie 
fallen in den Lenkungsbereich Textil, An der Spitze 
des Lenkungsbereiches steht der  „Reichsheauf- 
fragte für Kleidung und verwandte Gebiete", In 
Geheimrat Hagemann, der schon im Ersten 
Weltkrieg den Textilbereich betreute, Ist dieses Amt 
einem besonders erfahrenen und bewährten Vet- 
waltungsmann anvertraut. Zur Durchführung sel- 
ner Aufgaben, die sich entsprechend der Waren- 
verkehrsordnung auf Beschaffung, Fertigung, Ab- 
satz, Verbrauch usw, erstrecken, steht dem Relchs- 
beauftragten zunächst in der Reichsstelle tür Klei- 
dung und verwandte Gebiete ein kleiner Beamten, 
stab unmittelbar zur Verfügung. Iüsbesondere aber 
stützt sich der Relchsbeauftragte auf die, Organe 
der wirtschaftlichen Selbstverwaltung und auf 
ehrenamtliche Mitarbeit der Unternehmer, Zu m 
ner Beratung hat er drei Ausschüsse, den Ze) 
Ausschuß, in dem die Bekleidungsindustri 
Textilhandel, das Bekleidungshandwerk usw. 
erfahrene Fachleute vertreten sind. Im Fünf 
Ausschuß ünd im Planungsausschuß werden ape- 
zielle Fragen, ebenfalls durch hervorragende FACh- 
leute, beraten, Die Ausschüsse wirken an der zen- 


tralen Vorbereitung der ZLenkungsaufgaben mit. 
Die Durchführung übernehmen dann die im Be- 
kleldungs- und Textilbereich, als „‚Bewirtschat- 


tungsstellen" eingesetzten Gruppen der Organisa- 
tion der gewerblichen Wirtschaft sowie die drei 
textilen Reichsvereinigungen Bastfaser, Textilver- 
edelung und Chemische Fasern. Der Reichsbeauf- 
fragte verkehrt also Im Regelfall nur über diese 
Gruppen und Vereinigungen mit den Tausenden 
einzelner Textilbetriebe; die Lenkung ist welt- 
wehend eine Angelegenheit der Selbstverwaltung, 


Die „Lenkung' beginnt schon frühzeitig 


Die Lenkung der Waren beginnt bei den We- 
bereien, Wirkareien usw, die Gewebe, Gewirke 
usw. herstellen, Jüuft dann über die Textilverede- 
lungsbetriebe, dlo diese Stofe und Garne färben, 
ausrüsten usw, zür Bekleidungsindustrie und dem 
Bekleidungshandwerk, die daraus Wäsche oder 
Kleidung anfertigen, welter über die Textil-Groß- 
und -Einzelhäindler und endet bel den Verbrau- 
chern, die Beklelduhg einkaufen. Grundlage die- 
ber Lenkung vom Weber bis zum Konsumenten 
sind die „Textüipläne“, die durch Herstollungs- 
anwelsungen, Be- und Verarbeitungsvorachriften 
usw, einerselts, das Punktsystem mit seinen Be- 
zugs- und Lieferungsvorachriften anderseits ver- 
wirklicht werden, Diese Textilpläne werden in 
enger Zusammenarbeit mit dem Lenkungsbereich 
Textil aufgestellt. Dabel wird festgelegt, welche 
Bekleidungsartikel in der nlichsten Zeit hergestellt 
werden sollen. Eine wichtige Unterlage Zür diese 
Planung bilden die jährlich zweimal stattfindenden 
Bentandserhebungen. Durch sie erhält der Reichs- 
beauftragte einen Überblick, wieviel Anzüge, Kiel- 
der, Stoffe usw. noch in den Lagern der Textil- 
und Bekleldungsindurtrie und des Handels vorhat 
den sind. Die Ermittlung der Bestände sowie lau- 
fende Meldungen, u. a: der Webereien, Wirkerelen 
usw. -Uber Art und Menge der von ihnen ausgelle- 
Zetten Waren ermöglichen en, auftretende Mangel 
lagen, z. B, bei Kinderklaidung,. Strümpien usw., 
frühzeitig "zu erkennen und abzustellen, 


Auch Herstellung und Verwendung kontrolliert 

Die Textilpläne ` werden in die Tat umgesetzt 
durch die „Herstellungsanwelsungen" (Hersta) und 
ungsauflagen", Die Hersta schreibt z. B. 
relon genau vor, aus wieviel Prozent 
Baumwoll- und Kunstseldenyarn ein Ge 


Webe gewebt sein muß, Durch die Hersta wird da- 
tür gesorgt, daß an Stelle von teuren Luxusstoffen 
preiswerte Gebrauchsstoffe hergestellt worden. Da- 
mit die in der Textilindustrie erzeugten Stoffe 
nicht etwa zu krlegsunwichtigen ‚Bekleldungsarti- 
keln verarbeitet werden, sind die Hertas meist mit 
Verwendungs- und Absatzauflagen verbunden. Die 
Absatzauflage verpflichtet z. B, die Weberel, 60 
oder 80 v, H. eines bestimmten Stoffes nur an die 
Bekleldungsindustrie zu Weieng, Die Verwendungs- 
auflage, die von ge Weberei an die Kleider- und 
Wäschefabrik und’an den Handel weitergegeben 
werden muß, ‚schreibt z. B, vor, daß ein kunstsel- 
dener Kittelschürzenstoft nur für Arbeits- und Be- 
rufskleldung verwendet werden darf. Die Verwes 
dungsauflagen werden ergänzt durch Be- und Ver- 
arbeltungsgebote und -verbote, So dürfen Waren, 
die nicht als versorgungswichtig erklärt sind, ohne 
Ausnahmegenehmigung, nicht angefertigt werden. 
Für die versorgungswichtigen Waren lat vorge- 
schrieben, daß sie von den Be- und Verarbeitern 
gütemäßig einwandfrei angefertigt werden müssen, 
Die Bekleidung soll nicht durch besonders kost- 
spiellge Verarbeitung unnötig verteuert werde: 
Darum darf auch die Textilveredelungsindustrie 
Stoffe nur in bestimmtem Umfange bedrucken; 
auch ist der Mehrtarbendruck eingeschränkt worden, 

Ein weiteres Lenkunysmittel aind dio Moter- 
konten der Bokleidungstirmen, ‚Die Kleider- und 
Wilschefabriken können auf Ihre Meterkonten nicht 
Stofo nach ihrem Belieben beziehen, sondern nur 
im Rahmen von Kontingenten, die ihnen für Stoffe 
der verschiedensten Art (Kleiderstoffe, Wisch 
stoffe, Anzugstoffe usw) zugestanden wurden. D 
durch wird sichergestellt, daß nicht nur besonders 
begehrte Stoffe von der Textilindustrie bezogen 
und verarbeitet werden, sondern alle Artikel, die 
tür die Bekleldungsversorgung der Bevölkerung 
erforderlich sind, Für eine bestimmte Gruppe von 
Waren endlich, für die sogenannten „8S ard- 
waren‘, (st die Herstellung und-Verarbeltung nach 
Stoffqualität, Größe, Länge usw. genau vorgeichrie- 
ben, und tür sla sind zugleich auch, die höchst- 
zulässigen Verkaufspreise für alle Stufen der Tex- 
tilwirtschnft festgesetzt worden. Es handelt sich 
hierbei im wesentlichen um Berufsanzüge und 
-heraden, Knopfkittel und. Wickelschürzen sowie 
die entsprechenden Stoffe. 


Die Steuerung der Verbrauchs 

Zu dieser qualitativen Lenkung durch die Hei 
stellungsanwelsungen, Verwendungsauflagen us 
tritt die quantitative Lenkung dea Warenstroma, 
Sle erfolgt durch den Punkt, und zwar von unten 
nach oben: Von den Verbrauchern, die Kleldunit 
und Wäsche einkaufen und dafür Ihre Kleider- 
kartenpunkte „ausgeben', über die Textilgeschlifte, 
die sie einnehmen, bis hinnuf zu den Waberelen 
Vë, wo die Punkte schließlich landen. Der grote 

brzug des Punkteystems büsteht darin, daß e 
Verbrauchern, Händlern und Verarbeitern die Frei- 
heit läßt, die Waren attszuwählen, die sie brauchen 
und sich die Lieferanten ayszusuchen, bei denen 
sie Waren kaufen möchten. 

Innerhalb den Punktverkehrs gibt es noch be- 
sondere Steuerungsmittel. Sie besichen darin, daß 
niemand mehr einkaufen kann, als er Punkto oder 
Punktguthaben hat, zweitens darin, daß die ein- 
zelnen Bekleldungäyegenstände verschieden hoch 
gepunkt sind, ferner in einer Reihe von Bezujs- 
und Lieferungsbeschränkungen zählen z. B, die 
sogenannten Einkaufsbewilllgungen uhd Bedarfe- 
nachwelse, Die Einkaufsbewilllgung sorgt dafür, 
daß bestimmte Artikel nur von bestimmion Tex- 
tülbetrieben bezogen werden köntan. Der Bedärfs- 
nachweis wiederum stellt ‚sicher, daß bastimmts 
Artikel nur in die Hände solcher Verbraucher ge- 
langen, die sie wirklich benötigen 

Bo viele verschiedene Lenkungsmittel'.es auch 
sein mögen, sie dienen alle dem Ziel, die Beklei- 
dungsversörgung sowelt als möglich den Bedürfnis 
sen der Bevölkerung anziipnssen und eine sozinle 
Rangordnung des Bedarfs durchzusetzen, in der 
die Befriedigung des Bedarfs an Arbelts- und Be- 
rufskleläung sowie an Siurlingrkleidung ubenan 
stehen und die Herstellung preiswerter und halt- 
Pater Gebrauchskleidung den Ausschlan gibt, 

Dr, Kurt irch 


nur für Haushaltungen, sondern vor allem auch 
für Dienststellen aller Art, Gewerbebetriebe 
usw, Jeder dieser Verbraucher hat bei Erhalt 
der Kohlenkarte daher davon auszugehen, daß 
die Karte ihm keinen Lieferanspruch gewährt 
und daß er höchstens mit 75—80% der aus 
ar Karte ersichtlichen Menge beliefert werden 
‚ann, 

Außerste, Sparsamkeit im Verbrauch der 
Hausbrandkohle ist daher erforderlich. Das 
Wetter dieses Frühjahre bjetet eine besondere 
Gelegenheit zur Einsparung, Alle Verbraucher 
heben zu bedenken, daß jede jetzt eingesparte 
Schaufel Kohle oder Koks nd jedes el 
sparte Brikett eine Erleichterung für die Win- 
terversorgung des einzelnen herbeiführt. Der 
Reichsverteldigungskommissar für den Wehr- 
kreis XXI erwartet, daß die gesamle Raumbe- 
heizung, auch In zentralbeheizten Häusern und 
Wohnungen, sofort eingestellt wird, 


Rundfunk am Dienstag . 
Relchsprogramm: 14.18: Musikalische Wande- 
rung. 15,00: Aus dem Tierreich (musikalische Cuaraktı 
stücke), 15.30: Kleine Kammermusiksätze, 10.00: Opern“ 
konzert aus Mannheim. A und neue Unterhal- 
tungsmusik, 20.20: Bi vierte Sinfonie, 21.00: 
Komponistenblid: C. M. eber, — Deutschland» 
sender; 17.15: Von Reger bis Ri d dE 
Oper und Operette., 21.00 „Eine Stunde (ir dich.“ 


Hier spricht die NSDAP, - 
Er Helonenhot. Dienstag 20 Uhr op Mein Stabsber 
sprechung, 


rolsmusikzug. Mittwoch 19 Uhr Beyerstt. 9 Probe. 


Sie ift wieder Dal 


Wie das Herz eines jeden Jägersmann&# 
höher schlägt, wenn er im Märzen die „Erste“ 
den Vogel. mit, dem langen Gesicht, die 
Schnepfe, verhört oder gar sichtet, so schlägt 
das Herz eines jeden rechten Naturfreundes 
schneller, wenn er die „Königin unter den 
gefiederten Sängern”, Frau Nachtigall, zum 
ersten Male Im Jahr hören darf. ‚Ja, sie ist 
wieder bei uns, Und bald: werden In unseren 
schönen Parks, auf den Friedhöfen, in den 
größeren ` Gärten, an Waldrändern Ihre 
schluchzenden und jubilierenden Lieder die 
unserer anderen gefiederten Sänger übertönen 
Erfreulich mehrt sich die Zahl unserer Volks- 
genossen, die In verslärkterem Maß gelernt 
haben, die „kleinen“, und darum echteren 
Freuden des Daseins zu empfinden. Vielen 
Ist in unserer großen und ernsten Zeit Auge 
und Ohr wieder geöffnet für all die tausend 
Freuden, die Mutter Natur uns willig bietet, 
Das Ist gut so, Möge Ihre Zahl weiter ste 
gen, dann wird auch der Schutz, den unsere 
Nachtigallen brauchen, ihnen immer gegeben 
werden, und zum Dank dafür wird manches 
leidgeprüfte Menschenherz, wenn Menschen- 
wort und — Trost versagen, vielleicht aus 
dem lebensfreudigen und bejahendenL’ed der 
kleinen Vogelkehle Mut und Hoffnung +schöp- 
fen, Wie sangen doch schon unsere Ahnen 
vor nunmehr 700 Jahren? „Malenzeit — ban- 
net Leid, Fröhlichkeit ist gebreit über Wald 
und Feld und grüne Auenl,., aus dem Wald 
mannigfalt Sang erschallt, daß es hallt! Wahr- 
lich, besser ward er nie besungen|” AS, 


Mufik von Mozart, Brahms, Dvorak 


Neben Beethovens Violinkonzert Ist Brahms’ 
„Konzert für Violine mit Begleitung des Orche- 
Here, op. 77, das bedeutendste Werk dieser Gat- 
tung. Es entstand 1079 und wurde unter der Leis 
tung des Komponisten 1879 in Leipzig von Joseph 
Joachim uraufgeführt, dem das Werk gewidmet ist 
und dessen fachmännlscher Beratung Brahms, der 
selbst nicht Geige spielte, viel verdankt. Trotzdem 
wurde dies Konzert, das heute zu den besten Re- 
pertolrestücken jeden Konzertgelgers gehört, nach 
seiner Uraufführung im Gewandhaus als ein Kon- 
zert genen die Geige" bezeichnet, denn e stellt 
den Spieler vor ungewöhnliche Aufgaben, Das ur- 
qprünglich viersttzig geplante Konzert weist ledig- 
lich im letzten Satz mit seinem an ungarische Na- 
tlonalmusik anklingenden Hauptthema virtuose Mo- 
mente auf. 

‚Antonin Dvorak ist, neben Friedrich Smetana, 
der bedeutendste Vertreter der böhmischen Musik 
während der 2, Hälfte des 19. Jahrhunderts, Volks- 
lied und Volkstanz waren die nie versiogenden 
Quellen seiner Kunst, So hat Dvorak auch während 
seines Amerika-Aufenthaltes (von 1492—05 als Di- 
rektor des Konservatorlums in New York): die 
Volksmusik der Amerikaner studiert und aufge- 


Altpapier gehört 
der Volksgemeinschaft 


Akten brauchen nr, noch flinf 
Jahre aufbewahrt ‘zu werden. 
mananan 


zeichnet. Thren künstlerischen Niederschlag fand 
dieso Neuentdeckung \in seiner Sinfonie e-moll 
„Aun der Neuen Welt", Obwohl Dvorak selbst be- 
streitet, amerikanische Originalmelodien benützt 
zu haben, klingt, sowohl in der Rhythmik als 
in der Melodik des Werkes, die Musik der Neuen 
Welt durch, Freilich — in böhmischer Stilisierung, 
so daß oft recht eigentümliche Mischungen ent- 
stehen, So folgen z, B. im 9. Satz (Scherzo) dem 
exotisch anmutenden Anfangstell zwei böhmische 
Walzer; so achließt sich im 4. Satz an das trium- 
sie Thema der Neuen Welt eine böhmische 
olka. Von besonderem Stimmungsreiz Ist auch 
der 2. Tell der Sinfonie, ursprünglich „Legende“ 
überschrieben, der von der Vergangenheit des Lan- 
‚des, der weiten, von Menschen noch nicht betre- 
tenen Prärle erzühlt, 

Ein anmutlä-heiteres Stück in Kalantem Lust- 
dein, Mozarta Ouvertüre zu „Der Schauspiel- 
irektor"‘ leitet das heutige Konzert des Sue. 

schen. Sinfonle-Orchesters ein, 


Dr. H. Flechtner 


£. Z.-Snort vom Tage Ant die Hokeymeisterschaft begann 


Dio pleie um dia Deutsche Kriegsmoisterschaft 
Ka achten am Bonni ort kind 
runde, Zusammen mit dem apläitreien AV. JAT 
Sachsenhausen qualifizierten sich in der Malnter- 
schaft der Männer Arminen Wien über Rot-Weiß 
München mit 3:1 (1:0), HC. Heldelberg über Stutt- 
er Kickera 4 Vim. Leipzig über 1. FC, 
ürnberg 1:0 (0:0), tut Essen über Rot-Weis Köln 
2 (1:1), Uhlenhorster HC. über HC. Horn-Bremen 
3:0 (2:0), Ty. Wenlgenjona über DTSG, 1974 Manno- 
ver mit a: (0:0) und Berliner 5C. über 
marine wd mit 410:0) für die am 10, Mal Matte 
tindende 2. Vorrunde, 


D 
Vorrunde der Frauen stand im Zeichen des 
Titelverteldigers THC. Harvestehude-Hamburg, des- 
sen hochüberlegener 18:0 (:0)-Erfolg über den Club 
zur Vahr-Bremen ihm auch in diesem Wettbewerb 
die besten Aussichten eröftnet. Reichsbähn-Stutt« 
Lo siegte in München gegen Jahn mit 10:0), 
er Akad. SC. Leipzig In Wien gegen den WAG. 
mit 3:0 (2:0), der Berliner HC, recht eindrucksvoll 
in Breslau gegen den VIR, Schlesien mit 6:0 (9:0) 
und der DSV. 1070 Hannover in Magdeburg mit 
3:2 (1:1) gegen den THC. Grün-Rot, Frankfurt/M 
1800 kam gegen VfL. 1920 Dortmund kampflos eine 
Runde welter, wiihrend die Begegnung Würzburger 
Kickers — VfR. Mannheim ausfiel, Das noch ause 
stehende Ausscheidungsspiel Kölner HC, — Ted, 
Frankental endete trotz Verlänserüng iti; doch 


sind die Kölner — die reisen mußten — rüsammen 


Links: Der Anfmarsch der Läufer und 
Innaplats ‚wur eelnmnerGodenkteler, 
el 


Liluferinnen nach 
Rechts: Dor Schlußläufer der sie; 


mit den übrigen Siegern der 1. Vorrunde für die 
2. Vorrunde qualifiziert. 


Hamburgs starke Mannschaft gegen Berlin 


Eine sehr, starke Mannschatt vertritt den Bport- 
gau Hamburg im Spiel gegen Berlin, das am 

menden Sonntag I 
getragen wird, Hamburg meldet folgende vielve 
fprechendo Vertretung; Tor; Jürlssen (LSV); Ver- 
tejdiger: Janes, Adamkiewicz (beide DEA Läufer- 
reihe: Ochs (AA. Seeler (HSV.), Bergmann (Elms- 
büttel); Angriff: Melkonian, Heibach (beide HSV’), 
Manja Eimsbühte), Date (LSV), "im (er. 


Sport in Kürze 


Das Berliner Rundstreckenrädrennen in Moabit 
über 33 km ergab den Sieg von Harry Saager 
(Sturmvogel) in 61:46 vor Egerland und G, Purann, 

Walter Lohmann spielte bel den Eröffnungsrad- 
rennen von Hannover die erste Gelge. Über 
3 km siegte or in 20:19,8 570 m vor Schön, Werner, 
Rintelmann und Hoffmann, D ‚kmsRennen ge~ 
wannier in 2088 mit 10 m Vorsprung gegen Hoff- 
mann, Schorn, Weckerling und Schön. 

Hoppegartens Frühlingspreis (über m tür 
Dreijährige fiel an Cheruskar, der sich unter 
G, Streit Jedoch gehörig strecken mußte, um Ko- 
ven Fiedel und Granatwerfer gewinnen zu können. 
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Aus dem Wartheland 


Poftftempel im Dienfte des Oftens 


wn. Verkehrsamt der Gauhauptstadt Posen 
t seit Boginn dieses Jahres, vierteljährlich 
wechselnd, vier Poststempel laufen, die auf die 
tobon geschichtlichen und kulturellen Tat- 
gelände hinwelsen, die Posens besondere 
siellung begründen, Der Wortlaut des ersten 
tempels ist: „Posen — alte deutsche Stadt im 
sten, Gauhauptstadt des Warthelandes“ und 
kelgt das ‚alte Rathaus, der zweite Stempel 
„Posen Mittelpunkt völkischer Wissen- 
schaftspflege” zeigt den Ostg ebel der Reichs- 
Universität, Dieser Stempel wird in dem Vier- 
öljahr eingesetzt, in das der Gründungstag der 

Miversität fällt (20, April); er läuft also jetzt, 

er dritto Stempel wird die Abbildung des 
Großen Hauses der Relchsgautheater zeigen 
tnd trägt die Aufschrift „Posen — eine neue 
Megestätte deutscher Kultur“, Er wird im 
titten Vierteljahr herausgebracht, In dem 
duch die Theatersplelzelt beginnt, Am 26. Ok- 
tober bogeht das Wartheland den „Tag. der 
teihelt“ zur Erinnerung an seine Eingliede- 
tung jns Reich. In diesem Vierteljahr läuft dor 
lampel mit der Aufschrift, die auf Posens 
follung Im Ostraum hinwelst: „Posen — Brücke 
And Bastion zwischen Reich und Osten“ mit 
fun Bild des Deutschen Schlosses zu Posen, 
Abs wuchtig auf der Schloßfieihelt Inmitten an- 
ror ansehnlicher Gebäude steht,  , 

Diese sinnvolle Art der Verwendung der 
Stempel ist zugleich ein guter Bewels dafür, 
Wie man ein so übliches Zeichen wie einen 
Brlefstempel in den Dienst der Heimatpflege 
Und politischen Aufklärung stellen kann, W. 


Neu-Sulzield 


ge, Ein Sammelpunkt der deutschen Jugend. 
nsere alte deutsche Amtsgemelnde erhält 
Jetzt durch die Schaffung eines HJ.-Heimes 
tinen Sammelpunkt für die gesamte deutsche 
Jugend des Gemeindebezirks. Trotz kriegsbe- 
dingter Einschränkungen gelang es durch ge- 
ichickte Verwendung eines einstigen Holz- 
auses aus der Gegend von Wirutschin, eig 
Gebäude zu erstellen, das außer den. Rdum- 
lichkeiten für die Jugend auch solche für die 
Wiel, dazu Wohnräume und einen Gefolg- 
schaftsratım der Amtsverwaltung, aufweist, 


ge. Gemeindegärtnerel wird eingerichtet, 
Der Amtskommissar ist dazu übergegangen, 


eine Gemeindegärtnerei einzurichten, was 
einem allgemeinen Bedürfnis, entspricht, 

eg. Der Scharwerkdienst bewährt sich. 
Auch im hiesigen Amtsbezirk wird eine 


ganze Reihe von Verbesserungen an den Ge- 
meindewegen im Scharwerkdienst durchge- 
führt, der sich erneut zum Wohl der Allge- 
meinheit bewährt, 


Lentschütz 


ig. Für das Deutsche Rote Kreuz. Eine hie- 
sige Großhandlung spendete aus besonderem 
Anlaß 50 RM, für das Deutsche Rote Kreuz, 


Deutfcher Lehrer lieg felbft die Schule bauen 


225 Jahre deutsche Kolonisten im Kreis Konin / Das Jubiläum eines Walddories 


Das als eines der ältesten deutschen Nie- 
derlassungen im Warthegau bekannte Dorf La- 
sinsk (Kr, Konin) kann in diesem Jahre auf ein 
225jähriges Bestehen zurückblicken, 

Im Jahre 1718 zogen aus dem damaligen 
Korridorgebiet zwischen Kursachsen und Polen 
14 niederschlesische Kolonistenfamillen nach 
Osten, um im großen Warthebogen östlich der 
Prosna eine neue Heimat zu finden, Der Ur- 
wald wurde gerodet und nledergebrannt und 
die ersten Bohlenhäuser entstanden, aus denen 
sich später das Dorf Lasinsk entwickelte, Der 
Kampf dieser Kolonisten durch viele Genera- 
tionen war schwer. Der karge Waldboden lle- 
ferte, besonders in trockenen Jahren, schmale 
Ernten und die auf den tiefer gelegenen Stellen 
vorhandenen Wiesen und Weiden wiesen stark 
Rasenelsenstein auf, der teilweise zum Bau von 
Gebäuden verwandt werden konnte. Die erste 
deutsche Siedlung wuchs durch viele Genera: 
tionen immer, so daß im Jahre 1939 über 175 
Familien mit 800 Einwohnern das große Wald- 
dorf bevölkerten. Von den im Jahre 1718 eln- 
gewanderten Kolonisten leben heute noch die 
Nachkommen der Familien Schönfisch, Haupt, 
Merk und Kuhn, 

Die bereits in einem preußischen, Bericht 
au. dem Jahre 1797 lobend erwähnte Kantorats- 
schule in Lasinsk war Mittelpunkt des Deutsch- 


tume, Der Lehrer war stets Führer im Kampf 
um die deutsche Muttersprache und Sitte, 

Als Adolf Hitler an die Macht kam, ging 
auch ein Aufschwung durch die Reihen der 
volksdeutschen Siedlungen in Polen, Da die 
alte Kantoratsschule in Lasinsk längst zu klein 
geworden war, baute der damalige Lehrer 
Michike auf eigene Kosten ein massives Schul- 
gebäude mit drei Schulklassen. Der polnische 
Staat versuchte jedoch, das deutsche Schulwe- 
sen zu unterdrücken und versetzte den Lehrer 
nach Galizien, um ihn kurz vor dem Polenfeld- 
zug. gar au entlassen, Als dann die deutsche 
Wehrmacht als Befreierin in den Kreis Konin 
einzog, war die Schule In Lasinsk eine der 
ersten, die mit Kräften aus dem wartheländi- 
schen Deutschtum den Unterricht wieder auf- 
nehmen konnte. Heute unterriöhten Lehrer 
Miehlke, seine Schwester und eine Schulamts- 
bewerberin über 120 Kinder des Dorfes. Auch 
der Vater des Lehrers Miehlke, der iu diesen 
Wochen seinen 80. Geburtstag feiern konnte, 
ist bekannter Lehrer und Volkotumskämpfer 
der wartheländischen Deutschen. Heute sitzt 
Vater Miehlke auf der Bank vor der alten Kan- 
toratsschule und an seinem Auge zieht noch 
einmal die Geschichte einer alten deutschen 
Siedlung und ihrer Kolonisten vorüber, mit der 
er aufs engste verwachsen Jet, A. Sch, 


Kreisfchulungsburg am Waldfee eröffnet 


Für den östlichsten Wartheland-Kreis / Ein 


Me, Auch der Kreis Waldrode, als Get 
lichster Kreis des Warthelandes, hat jetzt 
seine Kreisschulungsburg. Sie wurde In einer 
Feierstunde durch den stellvertretenden Gau- 
schulungsleiter Pg. Riecken ihrer Bestimmung 
übergeben. Ihr Name „Waldsee bekundet 
die herrliche Lage zwischen grünen Bäumen 
SUR „det, Wässern eines lieblichen Sees bei 

ask, 

Nach Flaggenhissung, einigen Cellosolis 
und einem Führerwort ergriff der Kreisleiter 
Oberbereichsleiter Delang das Wort, Er 
schilderte das Werden und Entstehen dieser 
Schulungsburg. Trotz aller Schwierigkeiten, 
durch die Zeit bedingt, ist es gelungen, die 
Schulungsburg in der jetzigen Form entstehen 
zu lassen, Der Kreisleiter erklärte, daB es 
ibn mit Stolz erfülle, diese Stätte, die zur 
weltanschaulich-polltischen Ausrichtung aller 
Mitkämpfer in derBewegung dienen soll, nun 
endlich eröffnen zu können. Dann sprach P 
Riecken in Vertretung des verhinderten Gau- 
schulungsleiters, um die Schulungsburg ihrer 
Bestimmung zu übergeben. Er führte aus, daß 
ihm ein kurzerRundgang durch die Burg ge- 
zeigt habe, daß alles in einer klaren, ein- 
fachen Art geschaffen worden sei, Diese Neu» 
einrichtung sel durch Ihre Beschaffenheit und 
Lage geradezu als vorbildlich anzusprechen; 


Instrument zur politischen Ausrichtung 


in ihr werde der politische Führer auch die 
nötige Ruhe und Konzentrat'on zur Aufnahme 
des politischen Rüstzeuges finden, Dann über- 
gab Pg,Riecken dem Krelsschulungslelter die 
neue Schulüngeburg. Dieser versprach, diese 
Schulungsstätte als Instrument zur Ausrich- 
tung des politischen Kämpfers zu benutzen, 
den wir heute dringend benötigen. 

Eine kurze Besichtigung der schönen.und 
lufligen Räume schloß sich dieser Fejerstunde 
an. Die geladenen Gäste fanden sich nach 
dieser Besichtigung wieder im Vortragsraum 
zusammen, wo Pg. Riecken den Sinn und 
Zweck der Schulungen. vor. Augen führte und 
über den Sinn unseres Seins und Lebens 
sprach, Mit dem Gedenken an den Führer fand 
die Eröffnungsfeier ihten Abschluß, 


Parzenezew 

ah, Ein schmucker Schulgarten wurde gleich 
hinter dem Gebäude der Amtsverwaltung, in 
dem sich auch die Schule befindet, angelegt 
und von den Kindern mit vièl Liebe bepflanzt. 
Zweckmäßigerweise wurde das Ganze mit 
einer Hecke aus Maulbeersträuchern umgeben, 
so daß für die gerade jetzt so wichtige Sel- 
denraupenzucht eine Futtergrundlage geschaf- 
fen wird. 


Olletnanbauer, aufgepaßt! 


In diesem Jahre halten wir mit der Saat 
recht viel Glück, Man konnte die Unkräuter 
schon vor dem Drillen des Dlleins mit 
Schleppe und Egge bekämpfen, und überall ist 
der Ollen recht gut in die Erde gekommen. 
Jetzt beginnt der Ollein aufzulaufen, der Bo- 
den ist trocken, schön mürbe und gar. Sollte 
sich eine Kruste‘ bilden, so kann man sie 
während des Auflaufens vorsichtig mit einer 
eichten Eggo auflockern. Mit dem Hacken 
jedoch müssen wir vorerst noch warten, da 
der Lein im allgemeinen gegen das Beschüt- 
ten und Zertreten im Jugendstadiuum sehr 
empfindlich ist, besonders des Morgens, wenn 
der Tau noch auf den Pflanzen liegt, 

Sobald als möglich soll man die Hacke 
geben, Aus vorher genannten Gründen jedoch 
nicht, bevor der Dllein 5 bis 10 cm hoch ist, 
Et muß nun je nach Unkrautbefall sorgläl- 
tigst eventuell mehrmals gehackt werden, Die 
Hackarbeit kann solange durchgeführt wer- 
den, bis er eine Höhe von 25 bis 20. emp er- 
reicht hat, Immer ist' beim Hacken darauf zu 
achten, daß die. jungen Pllanzen auf keinen 
Fall mit. Erde. zugedeckt werden, Der Lejn 
Jäßt sich recht gut mit der Hackmaschine bir 
arbeiten, das eine wesentliche Ersparnis ar 
Arbeitskräften bedeutet, FB 


Samter 

, In den Flammen umgekommen, Bal 
einem nächtlichen Feuer in der Mühle Rotar- 
mann, das auf eine Mehlstaubexplosion zurück“ 
zuführen war, kam ein Mulle, der sich vore 
bildlich an den sofort von der Gefolgschaft der 
Mühle vorgenommenen Löscharbeiter. betel- 
ligte, in den Flammen um, Durch das schnelle 
Zupacken bei der Bekämpfung des Brandes, an 
der auch der Löschzug der Feuerlöschpollzel 
Posen teilnahm, konnten die umfangreichen 
Vorräte der Mühle vor der Vernichtung ber 
währt werden, 


Warthbrücken ' 


W. Musikschule eröffnet, In Warthbrücken 
wurde durch den Bürgermeister eine Musik: 
schule ihrer Bestimmung übergeben, nachdem 
erst kürzlich in Samter eine gleiche Schule 
eröffnet worden war, 


Zirke 


, Der Reichsmarschall als ‚Ehrenpate, 
Reichsmarschall Hermann Göring hat für den 
etebenten Jungen des Umsiedlerehepaare Buche 
stein in Zirke die Ehrenpatenschaft übernom- 
men. In dem eigenhändig unterzeichneten 
Schreiben heißt es u. a.: „Auf Ihren Antrag habe 
ich mich gern entschlossen, die Ehrenpaten- 
schaft bei Ihrem siebenten Sohn Karl-Heinz zu 
übernehmen und Ihnen zu gestatten, mich als 
Taufpaten in das Kirchenbuch eintragen zu las- 
sen. Ich wünsche dem Patenkinde das besis 
‘Wohlergehen und lasse ihm ein Geschenk von 
50 Mark hiermit zugehen. Heil Hiert Her- 
mann Göring.“ 
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VERKAUFE 


A Doppol- oder 2 Einzelzimmer In einer 
Wohn Bot ken, Ang. ur Bine 12. Finder Wird 


er Natali 
3. verloren. 


minimum | Po lno Würze, Freitag zur Mittagszeit 
Kachelöfen und Herde sowie verglaste | entiaufen, inder LO Kebeten Ihn 
bruci zu werke 


on Hai ‚gegen Belohns 
Anfragen But: 1i » W. 34, b. 
KE 
VERLOREN VERSCH 
ımstelnarmband (Inkarnat), am 30, 4. 
en Wege vom Theater Moltkestraße 
is Ad.-Hitler-Straße verloren, GZ 
pen pesta Belohnung Ziętbensi 118, 


‚sammenlegung ` von 


maschinekratt 
richtung. Angebote 


Buch „Mozarta Brite‘ Jegend Volkspark 
verloren. Abzugeb, Ziethenstr. 31, W. 20. 
‚Auswols der Deutschen Volksliste Nr, 
238104 vorlorengegangen.  Oegen Finder- 
fohn abzugeben bei Frau Wanda Miressel, 
Kucakl, Post Eichstädt, 


ir, 

kandautoninatt anal, Persoa 

trockener, waldiger Gegend gesucht, Ant. 
DE Ea oai R A 


für 


unter 


Auf dem Wege v, Schlachthofstr, und PI, 
o Zauneka Wola sind awel 


Michael Schneider lautes 


tto Prell; za. Wola, Schlachthofstr. 19, 
der 
227, W, 15, werlores 
der Deutschen Volks 
Oeneral-Litzmint 


Horroni atag, 130 UAN 
vom Deutschlandpintz Linie & Tierpark, 
bis Ruhlse Onsse, verloren, Der ehrliche 


Anmeldung zur polizeilichen Einwohner 
erfassung d 


Adoit-Kitier-Straße di, 
Dën, abrugeben, 


Zwecks Le manino. 
iro, 


Büroloka) (b. Deutschlandplatz), Schrelb- 
sowie tellwelse Büroeln- 


Ouieverwantung, Boss bat, 
lachmännlscher 


Retty, Charlott Daudert, Oskar Sima 
Im Belprogramm: Mn Tag Im Zirkus 
Noueste Wochenschau. 
Jugandllsho nicht zugelansent 
Vorverkauf: Wochentags ab 18 Uhr, 


sonntags ab 11 Uhr 
5489 des Schnelder- 


| TABARIN 


j Das lachende 
Frühlingsprogramm 


Lachen ohne Ende! 


Für heute, den 4., ferner 
den 9, und 13. Mai 1043 


VOLKSPARK 
WASSERRING 


verlängert 


bis einschl. 16. Mal 


Fahr-, Schaugeschäfte 
täglich ab 14 Uhr in Betrieb. 


verlorengegans 
It Belohnung, 


Anal 


bei guter Belohnung 
uhigo Gasse 0, W, 3, 
lè Faymanski, Spicker 


auf dem linken Au 


IEDENES 


D /orhanden 


u. 8882 an LZ. 


ander, 
;2 an Zeitungs: 
‚Schloßatt, 10. 


zwei Personen In 


Rettung 
FAMILIENANZEIGEN 
— I TIZ15EN 


Als Verlobte grüßen: ROSA 

PRINDULL und Oberrelter WAL- 
TER MEYER, sz. Z. im Urlaub, Litz 
mannstadi, den 2. 5. 1943, S 

Im Namen beider Eltern geben 

ihre Verlobung bekannt: El- 
WIRA PFEIFR und Dis, HANS 
BEYERLEIN, z. $. im Urlaub, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße 129/4, den 
3. Mal 1943 
CO Ihre Verlobung geben bekannt: 

EDITH GUTZMANN, Offs, d, Lw, 
"ALFRED AUST, Litzmannstadt — 
Köln a, Rì., 1. Mal 104 

Ihre Verlobung geben bekannt: 

HEDWIG SCHILKE, Calopy, Kr, 
Turek, und Flieger BERNHARD 
ROSSIN, Neuhausen - Wreschen, 
"Ostern 1943. 

Ihre am Dienstag, dem d, 5, 43, 

um 11 Uhr in der St.-Matihäl- 
Kirche stattfindende Trauung geben 
bekannt: GERD GRIESCHE und 
FRIKA SCHEFFEL. Litzmannstadt, 
Poinnlinle 222/13, 


Dott. dem ‚Allmächtigen bat es 
fallen, unseren laniggellebten Bru- 
der, Schwager, ‚Onkel und Vetter 

Johann Reichelt 
Im Alter von 66 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit zu nehmen, Die Be- 

E erdigung findet Mittwoch, den 5. 8. 
1043, um 15 Uhr von der Leichen. 
halle des alten evang. Friedhofes, 
Onrtenstraße, aus statt. 

Die trauern Hinterbilei 


Nach kurzem schworem Lelden ver- 
schled am 2, 5. um 14 Uhr mein 
innigstgelledter Ontte und Vater, 


DRESDNER BANK 


d die unmittelbaren Kilegs- 

hre 1942 immer ausschlied- 

tg, Vorhaben gelankt. Die erfolgreiche 
in. Verbindung mit anderen Mafnahmen hat 
d auf den Einsal Ihrer eigenen flüssigen 
wächs gegenüber dem Vor- 

Tenden aufweisen, 


nABig um 37% gogenüber dem Varjahre gestiegen, 
postenmäßig dagegen etwas zurückgegangen, Die, Zahl unserer Kunden nahm 
um 120.000 auf 070.000 zu. 

Unsoro Wochselbestände nahmen um RM 1 


auf RM. 857 MIN, zu, 
ee Schahanweiaun] 


Schafwechgel und unver Reichs und der Linda 
sind um RM 451 Mill. 

Unsere Bestände on Rigenen Wartpapleren armihigten 
Einlösung, fällig gowordener Anlaih 
Raichs und der Länder, Börsengän, 
sind um RM 1,7. Mill, niedriger als Im Vorjahr auspewion 
beteiligungen um RM 1 Mill, höhr 

im Weripopiergaschäft stand kin Berichtsjahr dia Unterbringung der 
Reichsemissionen im Vordergrund. Die Umsäye In Aktien hielten sich durch 
die bekannten Mabunhmen des Kursstops und der Aklienanmeldepfidt In 
engen Grenzen, nd der Dividendenabgabeverordnung vom Juni 
Weier Kapitatberichtigungen dar "Aktlengenellachatten sind 21. 
im wesentlichen abgeschlossen, Bin erhebliches Ausmaß. a reichten auch die 
achten Kapltalerhöhungen und die Neuemissionen von Industriaanteihen dunn 
‚die, soweit os nich nicht um Konverslomen handelte, Im vergangenen Jahr der 
Pin: he kriogswichtiger Investitionen erhebliche Mittel augeführt wurden, 
Unser Inwltut wer wiederam an JEE, DE, EE, ue, 
Tel} führend beteiligt. 

Die Schuldner erhöhfen alch einschließlich dar Vorschüsse aut vertrachtei 
oder eingslagerte Waren um RM 206 Mill, oder 10,0% aut RM 1,204 Mr 
Das Schwergewicht der gewähtlen Kredita lag bel der Finanzierung 
unmittelbaren und mittelbaren Kriegnbedarfs einschließlich der Einlagerung: 
finanzierung von Lebensmitteln und lebenswichtigen Gebrauchsgütern sowie 
In einer -tellweiss recht lebhaften Import- und Exporifinanzlerung, „ 

Der Anstlog unserer kafe a hl von RM 57,7 Mill. auf RM 64,8 Mill, im 
In wesentlichen auf die Erhöhung ` des Aktienkaplials der böhmischen 
Bscompte-Bank und auf unsere Mitwirkung an der Gründung der Deutschen 
Bank für Omtsslen AG, rürlckzuführen, 

Von unsoren im Reichagobiet arbeitenden Tochterbanken wolst such diesmal 
die Lindi nk Wien Aktion lachaft mit einer Bilanzsumme von Inzwische 
mebr als RM 600 MIIL große Achülichkeit mit unserer eigenen Hofwicklung auf, 

Die Böhmische Decampte:M, Prag, mden Aufschwung 
erlebt. tar! Ausweltu Mlanzeumme erreichte 
zum Jahrosende mehr ala K Institut zu einer 

auf K 150 MIL unter gleidh- 


schaftsgründung, 


.dle _Brlechisch-Dautsche Fin, 


izlorungs-Dosollschaft 


Aktion 


gesellschaft (Société Financlöre Ordco-Allomande $. A), ` Aen, wurde t, B. 
ssenlührung der Deutach-Orlechlschen "Warenausgleichsgesellschaft 
(Dexriges) betraut, 


filt der Ka 


Die im 
Die in den 


und Kreditha, 
‚gungen weite 


Unsere westeuropälsche 
dam, ımd die Continental 
erfreulich. wolterentwickelt 


Filialen in D 
Domm die 


Südamerikanischen 
in Brasliion und Mexiko w 


vorigen Jahr 
Ungerlachen Allgemeinen Crodiibank, 
bewährt; das Institut hat eine erfolg 


‚angebahntı 


‚Generalbezitken des R 

nk AG, Riga, konnte bel nicht Ion 

£ Fuß Ven, 

Staypunkt 

Bank S, AN; Vs, Bo 

und Ween ` Gd 

en Haas 

Ereigui 
jank 


troundachafillchen 
udapest, haben sich Im laufenden Jahr 
reiche Eatwicklung gengmmen, 
elhıkommissariat Osland talga Ha 


reich durch 
taw. Antwarpen erweitern können, 

in Südamerika ist die Geschäftstätlgkeit dor Dautsch- 
AG, welter eingeongt wor: 


ver einfachen 


Boalchwugen 


sur 


dio Handelstrun Wost N. V., Amstor- 


haben sich belda rodi 


Din #panlache Tochtergeneilschaft in Madrid hat wieder befriedh 


Unior 
burg Aki 
der anschlie 
olnheltlichten 


ten übrigen Beteiligungen verfügt die International 


ollachaft, 
end vorgenommenen Kapltalbarichti 
Aktienkapital von RM 3 Mill, 


Errichtung. von 


Die Niederlassungen, 
en von den Behörden dieser Länder abi 


ickolt, 


Bank Luxem- 
Luxemburg, nadı der Umstallung auf Reichs 


rk und 


ung nunmehr über ein ver- 
an Institut hat befriedigend 


gearbeitet, Ebenso konnte die Bank-Kommandifgesollschatt Sponholz, Det) 


& Schröder o 


ünstige Ergebnisse erzielen 


Dei den Grundstücken und Gebäuden entsprachen die Zugänge une 


Abgängen und regulären Abschreibungen, 
Höhe von RM 1 Mi 
wir auf Grund unsoros Bositos 


'bachrolbung 


lo wir 
aben, Ant 
an N.F.-Ste 


il, vorgenommen 


von RM & Mill, 


to ausgewiesenen Wert 


‚höht 
golia 


Die Gebäuden: 


ger erhöhten sich um RM 431 Mill, auf 


e Feieren 
klagen au 


unahtne sait aur di 


wi 
anze 


RM 


aut RM 


ei don 
jährlich in 


DA 


‚absoybaren Wertberichtigun 
Indlicikolten buten um Jl 


und Verlustrechnung, 
Zinn und Provislons- 
negen vorgenommen. Vou den Erträgen 
hälta babon wir RM 5,2 Mill, in die 


srbindiichkolten und Indomamentnvorbi 


sind 


72,1 "Mil, 
Mill, wurückgegangen bei etwas 


gegenüber dem Vorjahr 
dhlan Aufwendungen 


Die Alleinvertratung 
des bekannten 
Bad Salzschlirfe 


!ür den Regierungs! 
Litzmonnstadt haben il 
der Firma 1 


HERBERT SCHOL 


Blergroffhandlung 


Litzmannstadt © 2, Behlagetarstr. 95 CH 


Rat 20812, übertragen 
Direkte Belieferung dud 
unsere Alleinvertretung: 
Auslieferungslager für 
Apotheken und Drogerii 
ist vorhanden, * 
Bonlfazlusbrunnen - Prospekti! 


‚für 
Dot, Rhauma-u.Stoffwachsell 
duch unsere obige Vertretung: 
Verwaltung des Bonifaxlusbrun 
nons, Bad Salzschlirf, 


worauf os jotzt ankommi 
und da muß es im Haushalt zus 
nächst ohne Dr, Thompson's 
‚Schwan -Pulver und ohne das 
Bohnerwachs Seit gehen, 


Muno 
2i Rpr, 2 
— 


der erhöhtem 
der Kaufmann RM ge Mill, 
Karl Berg 
Umsledier aus Oallzien, geboren I 
Mirow, Im 58. Lebensjahre, Die Be 
staltung unseres leben Weist 
fonen De am Mittwoch, dem 8. 
943, um 14 Uhr von der Kapel 
des Hauptfsledhofes (Linie 12, End- 
station) aus statt, 
In teter Tra! 
Dio Gattin, Kin 
Schwestern und 
und Bekannten. 


Litzmannstadt:Karishot, 
Diskusweg 35. 


Unsere Steueraufwandungen sind infol 
örperschältasiewer um RM 8,5 Mill ul 


durcheorgfältigenes Einweichen| Veninn: 
Ser Wasche ung häufgereoAufch Zurücke 
wischen der Fußböden, A Nor: 
thre Schuhe können Ste welter| yab" n t, 
in gewohnter Welse mit Pilo! 


len |- pflegen. Pilo gibt Glanz und] let 
ER Enge Lebensdauer, Hauch KEN 
genägt. 


Mit Stolz und Trauer godenken wir derjeni unserer Arbeitskameraden, = 
die im Kampf für Deutschlan: Größe und Zukunft ihr Leben Hnden. Ihr 
e, e wir Mate in holen, Wiron been. Dis Bee far ihre | [7 
van 


Dn und Verlustrechnung schließt mit einem Relngewion von 
AM 9 MIN. Wir schlagen vor, hieraus eins Dividende von 6% aususchütlen. 


Zemaljska Haika D.D.}, Agram, fand ein wei 
Aufbau dar kroatlachen Wirtachatt tatkräftig t 

kann audi die Rumänische Dankanktalt (Sori 

auf ein erfolgreiches Arbeitsiahr zurfkblicken, Unsere in Griechenland zma 
sammon mit der Banquo d'Athènes im vergangenen Jahr geschaffene Gemeten 


Bilanz zum 31. Dezember 1942 
Aktiva RM 


Bruder, xwa) 
e Verwandten Hinterbliebenen betrachten wir ala solbstverständliche Ehrennflicht. Kaz 
sehen € 
Mittellu 
zeigte, 
Ube) 
nischer 
tung zt 
"Mert 
von du 
chen a 
und vo 
in Ar 
die Ret 
wurden 


"Passiva Li m 

Gläubiger 

A) soltens der Kundschaft bel Dritten benuhte) 

wi GEN ETATEN 
sonstige tm Im. und Ausland aufgenommene 
Gelder und Kredite . Vru 

sì Einlagen deutaher Kredit- 
instituto 


Barrosarve 
dl Kassonbestand (deutsche und ausländische Zah- 
Tungsmittel, Gold) . 
b) Guthaben 
konto . 
Fällige Zins und Dividendenscheine ,, 
Sheda. p,a. 
Wechsel {mit Ausschluß. ol 
‚eigener Wechsel der Kunden an die Order 
der an . Sek 4 
Hierin enthalten RM A A 364,37 (im Vor- 
Jahr ‚RM ‚892,4 Mill) Wechsel, die dem $ 14 
Abs, 1 Nr. 1 des Gesohes Obar die Doutsche 
Reichebank_ entsprechen (Handalswechsel n 
LI Abs. 2 des Raichsgosohes über das Kre- 
ditwosen) 


Schahwochsel und uaverzinsliche Schayanweisnufyen 
Reichs und der Länder »..... R 


Hierin enthalten RM 1727 554 080,11 fim Ver. 
Jabr RM 1498,5 MIL) Schahwechsel u. Schah- 
anweisungen, dio die Reichsbank beleihen dart 

igene Wertpaplere 

a) Anleihen und verzinalide Schayanwelsungen 
des Reichs und der Länder — j 

D) sonstige verzinsliche Wertpaplare -— 

©) bömengängige Dividendenwerte 

d sonstige Wertpapier 


S1 503 070,04 
01 a06 187,13 


Mach langem, schwerem, mit Oe- 
duld ertragenem Leiden verschled 
am 1. 5, 1943 meine liebe Tochter, 
heißgeilebte, herzensgute Enkelin, 
Nichte und Freundin 
Gertrud Schindler 
im blühenden Alter von 29 Jahren. 
Die Beerdigung unserer teuren Ent- 
schlafenen findet am Mittwoch, dem 
5. Mal 1943, um 17 Uhr In Turek 
statt, | 
In tiefer Traw N 
Die Hinterbilabenen. 


31 029 245,11 


Linz) aen 672,90 
Ke 5.609 407,82 


34 104 115,78 


RM 367 700 149,41 
d sonstige Git EM 641 092 070,04 
Von der Summe d und d) auffallen aof 
Jederzeit fällige Gelder RM 2 591 601 341,94] 
bb) festa Gelder und Gel 
der auf Kündigung — RM 1417 276 189,01 
Von bb) werden durch 
Kündigung oder sind 
fällig: 
1. fnnorbalb 7 3 
2 darüber hinaus 
zu 3 Monaten .... 
E darüber hinaus Me 
zu 12 Monaton . 
& über 12 Monet 
j hinaus . KN 80702 404,70 
Verpflichtungen mus der Annahme gezogener und 
der Ausstellung eigener Wechsel (Akzepie und 
‚Solawedisal), vest ge sich im Umlauf befinden] 
Spareinlagen 
mit gesshlicher Kündigungatriet . 
mit besonders vereinbarter Kündigangsirist 
Hypotheken, Grand- und Rentenschuld 
Durchlaı Kredite {our Treuhandgeschäfte) 


Wunden, £ 

die bel der "` 

Arbolt entstehen, 
worden durch den Schnellver 
band Hansaplast vor Schmutz 
bewahrt, ohne die Arbeit 
Jonge zu unterbrechen. Hanso- 
plast wickt entzöndungswidrig. 


A008879 225,35] 121 788 343,22 


enn Ziehungen und 
857 085 652,50 


RM (mus 771,75 


KU 


2817 306 870,85 


heilt Wunden? 
Nadi Gottes helllgem Willen ver- 

schled am 2, 5, 1943 únsero hor- 
zensgute Mutter, Oroßmütter, Schwe- 


slor und Schwiegermutter 


Wanda Werns 
Deb, Relmelt 


In Alter von 76 Jahren.‘ Die Bel- 
setzung Unserer teuren Entschla- 
tenen findet am Mittwoch, dem 5, 
Mal 1943, um 13.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptirledhofes, 
Oartenstraße, aus statt, 


Die trauernden Hinterbilobenon, 


100 422 800,75 


1143 151 000,04 
251 000, 
‚6231 007,09 
150 000 000, 


102 Em 717,93 


Feinselfen- u. Parfümerlefabrill 


Hugo Güttel 


LITZMANNSTADT 


Straße der 8, Armee 52 
Ruf 185-55 


Erzeugt: 


Tollettenseife 

Raslergeife 

Einheitsteinseife 

Flüssige Seile 

+ Hautkreme 

Bridge-Sahne zur 
Hautpflege ` 

Zahnkreme 

Zahnpulver 

Pud 


DEN ER 
enthalten Raldhsmark N 
235 070 283,01 (im Vorjahr RM 
Wertpapiere, die dja Reichabank bi 
ortlaibetetligungen 
Kurztäliige $ 
Gro 


20.07 202,57 
nina 


Auflösung stier Rücklagen 
früherer Jahre ... 


e: sun 
oder eingelagerte Wi 
Kurzfristige En jan Verplündung be] 
stimmt beraihnoter marktgängiger Waren ,, 
Sehuktner 
Kreditinstitute... 
sonstige Schuldner 
mme enthalten 
775,76 Dm Vorjahr RM IA 
Ei gedeckt durch ergoe Wert 


papiera A 
bb) 040 630 725.04 (im Vorjahr RM 430,2 
Mill) gedokt durdi aonstiga Sicherbeiten 
Mypotboken, Grund- und Renteashulden »...,,, 
Duschlaufoode Kredite (aur Treuhandgeschäfle) .. 
Deteltigungem 8 D Abe. 3 A D Nr, 6 den Aktien- 
gosoizos) teg 
davon sind RM 63 302 Bd Vorjahr 
EM 403, Mil) Beteligungen bei anderen 
SE uns 

Abgänge, RM 71 004,00 
Abschreibungen RM 1091 607,06 

Grundstücks md Gebäwd, 

S aner re 
Teen Abgän am 
Abschreibungen RM 


265 014 012,04) 
DI 
Am 2.5, 1043, elne Woche vor sel- ne Iw 


nem ersten Geburtstag, Tano eln- 
monatigem schwerem Leiden, ere 
dosd In Gott unser herziggeliebten 
Töchterchen und Schwesterdhen 


Sirka Wirka Kostluk 


Die Beerdigung unseres kleinen 
Lieblings findet am Mittwoch, dem 
5. 5. 1943, um 17,30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfriedhofe: 
Sulzfelder Straße, aus statt, 


DEE 


H 101 730,04] 
1.167 001 702,43 |1 230747 140,17 


s RM 
eigenen Wechseln der 
Kunden an Ale Order der 
Howreg “RM 


d aus sonstigen Rediskonti Dienste 

s _RM_17 450 220,37 Sowjet 
Forderı 
polnise 
Kriegs: 
Vorant 


Inge, 17 600 949,21 


Summe der Passiva DOG 
Egger E der Petval STs T 
bk RM, 


den Passiven sind onthaiton; 
Verbindlichk, 
Gesamtven, 


I KWG. (Gikubiger, ` 

oihekan) ssrssesar s |5501 073,00 

VIE KWO. (Giänbiger, Aksepte te 
KN d 

(Aktienkapital und Rücklagen) «+ 210 000 000,— 


Gowinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1942 
Aulwendengen R 


BK 


und Hypotheken) 


Bevölk 
zielt; 3 
schaft) 
Achtur 
sonder 

Mo 
genübe 


achwerem Leiden vere 
schied sin 2. 5, 1043 meine liche 
Gattin, unsere gule Multer, Schwer 
stor, Sarwägerin und Tante 


Anna Nawrockl 
web, Nawrocki 


geb, am 16, Jull 1002. Die Becrdl« 
kung findet” heute, Dienstag, den 
4. Mal, um 17 Uhr vom Mausoleum 
aus auf dem deutschen Friedhof Ib 
Pabianice statt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


DEEN 


8.707 en 
12 337 724,00 


Nach langem, nem e Wohltährisdtarichtun 
323 000,— 
00 018,81 
H sonstige re 15 198 176,851. 88 104 mat 
200 093,83 i, 
316 091,40) 
Ve 
IT RM 373 207,01 

Te D bungen Eu 


Posten, die der Kodınungsabgrenzung dienen 
je Aktiva 


120 028 057,89 
‚Prof De, Dr. Bet H, Ste, 


1100 158,20 
2.277 00,00 


BETT. 7. 
CG? 


den 12. April 1043 

Der Vorstand: Alfred Busch, Alfred Hall 
Gustay Overbeck, Dr. Hans Pilder, Dr. Karl Annie, Dr, Hans Schippel, Hago Zini 

Nach dem abachlieenden Brgobnals unserer pülchtmäßlgen Prüfung auf Grund 

der Bücher und der Schriften der Dank sowie der vom Vorstand sueilten Auf 


| Kihrungen und Nachweise entsprochen die Buchführung, der Jahrenabachlaß und 
der Geschäftsbericht, wowelt er den Jahresabachlah erläutert, don Gei 


Vorschrift 
Derlim, dem t2. April 1043 ? 
‚Deutsche Resident: und Trauband-Aktiongosellachnt 
Hesse, Wirtschaftsprüfer en De, won Stat, Wirtschaftsprüfer 
Aufsichierat det Drosduor Bankı Vors.: Carl Good, atally. Vor 
Derenberg Goßlas, Fris Dreyie (verstorben D. März 1949), Wi 


Se We wo ae, Anl Wien | DR MADAUS £ CO, PADEDEUL/DRE 


„Volke 
rung 
Eemer 
Tungsa 
ächriol 
entspr 
Wünsc) 
ben, I 
lorde) 


Unorwärtet starb unsere herzens- 
gute ` Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 


Charlotte Muthmann 


Arznaimiftel 


in den Aktiven sind enthaltene 
‚derungen an Konersounternahmen (einschl. der unter dén 
M Vertinailökatten aus Ban achte, Wiata und Scheckbürg- 
schaften sowio aus Gewähı'elstungsverträgen und unter den 
Indomamentsvorbiodlichkeiten enthaltnnen) ..... 
b) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes se 
d Forderungen an andere im $ 1) Abe 1 wd 3 KWG. 
nannte Personen sowie an Untorm mon, bei denen eln 
haber oder mlidh haftandor Geslischäfter dam Kredit.) 
institut als Geschäftsleiter oder Mitglieu eines Verwaltungs, 
trógørs angehört - pi geo 
Anlagen nach 0.17 Abs. 1 KWG. (Aktien, Kat und Berg. 
WK Augen — sowie 
wicht rum Handel an’ deutschen Börsen rugwiassene Schuld, 
verschreibungen) « Gren Stee 
d Anlagen nach # #7 Abt, 3 E, (Grundstücke, Gebinde 
Beteiligungen) 


area] 28200 00.0 
nach vollendelem 71. Lebensjahr. 

In teter Trauer: 
Dlo Angehörigen. 


Oraudenz, den 10, 4. 1943, 


18702 001,10. | Cramer (ausgeschieden 24. April 


odrih Mick, August Geet, Werner Habig, Emst Hanke, Otte 
Haaa K weide Nea Kranelun, Walther Krohn (ausgeschloden 
Wen 1942), Rari Lindemana, wald Löser Wilhelm Melnbarg, Georg Meindl, 
astor, Karl Pfeilfer, Hellmuth Rochnert, Hans Cari Schei 
Otto Schmelzer, Helarich Schmidt 1, Goorg Talbot, Hans Ullrich, Hana Wals 
‚Carl Wenkel, Joseph Wish 


Möbel aller Art 

in großer Auswahl, Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetten, Kinder- 
beiten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbelhaus Ferdinand 
Fricke, Schlagetorstraße 106. 


Merkator Treuhandgesellach 
Adolt-Hitler-Straße &0, übernimm! 
laufende Wirtschaftaberatung. 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Antelinahme anläßlich des Hinschel- 
den unseres unvergessenen Broe 
~ dert, Schwagers, Onkels und Vetters 
Adolf Kuck 
sagoh wir allen unseren Innigsten 
Dank, Insbesondere danken wir für 
die trostreichen Worte In der Fried- 
hofskapelle und am Grabe sowie 
allen Kranz- und Blümenspenderu 
und allen denen, die unserem Lie- 
ben das letzte eleit gegeben haben; 
Die Hinterbflebenen. 


1S0 pA 502,07 
mem Ia 


Homdchen, Kleldchen, Höschen|Glas-, Parkett-, tmd Geblude- 
tür Petar, Klaus und Roschen bei| Relni 


Alice Teschner, Ziethenstraße 81. Aue Douane Busch- 
Rundunk u, Elektroreparaturen linie 98 — Ruf 128-02. 
Ruf 174-61. Gerhard Gier, [Ruf 188-17, Saio- Nigba, 7T 


Nasso Füße? Seefe BT. Sofort lieferbar: Schlatzimmer, 
Weg damit: Schlitz" die - Sohlen) Destilliertes Wasser Wohnzimtaer, Küchen, Stühle, Tische 
durch „Soltit"! Sortit Loder |(aqua destillata . DAB liefert|in großer Auswahl Karl Göldner, 
sohlen Haltbarkeit, macht Ernst Demus, Limonaden- und|Möbelhandlung, Melsterhausstr, 65, 
sie wosserabstoßend! ` IMinerätwassortabrik, Rut 101-49, |Fernru 154-7. 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


Maß - Korsett- Salon 
E. Koschel, Spinmnlinie 67, W, 8, 


